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Sarantirt größte Abonneiiien-Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden TageSblätter .

. Wöchentlich 2 Nummern ,,Karlsruher Untrrhaltungsblatt " , monatlich 2 Nummern „ Courier " . « nzeiger für
tDkltltA ^ vkUUllvtt » Landwirthschaft , Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich 6 „ VcrkoosungSlisten " . jährlich 1 „ BccloosungSknIender "

1 11 . . - mit Restantenliste, 1 Wandkalender » 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplaubnch , sowie viele sonstige Beilagen ,

General -Anzeiger der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.
Brief- und Telegramm -Adresse: „Badische Preffe -

, Karlsruhe,
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Karlstraß « Kt. 27.
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Thell
Albert Herzog ,

für den Jnseraten -Thell
A . RinderSpachrr .

sämmtlich in Karlsruhe .

Post -Zeitungsltste 7SS. Karlsruhe , Samstag den 30 . Mai 1806 . Telephon -Nr . 86. 13 . Jahrgang .

ctt

teil , | ( ,
gesetz in
1Schatzes
t Antra ,
» f Bier ,

die » .
« älde ]u

»y«

* Vo» den russische » Krönungsfesten.
Moskau , 28 . Mai .

Da» Kaiserpaar rmpstug heute den Emir von
sthara , dem dir Titel Hoheit verliehen ist, und den

* - - h,n von Khiwa in Audienz , der de» Titel Durchlaucht

Ci 0 den Rang eine» Generallieutenants im Orrnburger
nch chlenheere erhalten hat , und „ ahne den Dank beider Fürst¬

et Mite » für die erwiesene» Auszeichnungen entgegen . Außer »
In wurden heute zur Abstattung ihrer Glückwünsche em»
stge» di« Botschafter der auswärtigen Mächte , die Ge¬
leite », die Generalität und ander » höhere Militär »
qni , die auSlSndischen militärischen Abordnungen , die Hof -
ngtn , die Abordnungen nicht christlicher astatischer Völker -
hfte» und di« Vertreter der Landbevölkerung . Bon den

ldischen Abordnungen wurden dem Katserpaa « Brod und
sowie Heiligenbilder dargebracht .
Der päpstliche Nuntin » Agliardi wurde gestern

de staiser empfange » und richtete eine lateinische Ansprache
> denselben . Sodann nahm der Nuntin « am Festmahl
ü . Der Grobherzog von Sachsen - Weimar ist
tute abgereist .

In dem Handschreiben , welche » der Kaiser an den
imralgouverneur Grafen Schuwalow gerichtet hat , werden
! hervorragenden Verdienste Schuwalow » in seinen ver¬
dienen Stellungen im Frieden und im Kriege erwähnt .
Nil heißt er weiter : . Nenn Jahre hindurch haben Sie mit
«Um Erfolg die wichtige diplomatische Stellung eine» außer »
Amtlichen bevollmächtigten Botschafters am Hofe S . M . de»
«» Ischen Kaiser » und König » von Preußen be -
didei und , vo» dem Vertrauen meine« vereivigten BaterS
Bist, «s verstanden , mit dem Ihne » eigenen Takt und Ge-
A die alle » frenudschaftlichen Beziehungen zu der großen
kachiarte » Macht zu erhalten . ' Inden , der Kaiser dem
duveriieiir Grälen Schuwalow den St . Andreas - Orden vec-
W, spricht er ihm seinen Dank für die gegenwärtige Thätig »

jü als Gouverneur von Warschau au » , in welcher Stellung
Äuwalow durch ebenso weise wie feste Maßregeln da » Ver¬
num des Kaiser » gerechtfertigt habe .

Der Kaiser von Rußland sandte dem Prä sibeute »
«» re folgende Depesche : . Die Kaiserin und ich stnd

»udig berührt von den Glückwünschen , welche Ei « nn » über -
ndi haben . Ich war der lebhaste » Sympathien
rank reich » sicher , und es berührt mich besonder » an -
»khm, Frankreich mit uns einig zu wissen in diesem feier-
fo» Augenblick. Ich danke Ihnen aufrichtig für diese »
^ Zeichen , welche» Eie mir hierfür gegeben haben , und
! Eesiunungen , welche Sie mir persönlich ausdrücken .
Mail» . *
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Berlin , 28 . Mai .
Die » Norddeutsche Allgemeine Zeitung ' be -

u>et alr interessant folgende Stelle in einem Artikel

de» . Temp » * vom 26 . d: M .
' über da » russische

Krönungsfest : , § » wird keinem Widerspruch begegnen ,
wenn man behauptet , daß Frankreich mit de » aufrichtigsten
Glücktvüuschen für de» Kaiser nnd die kaiserliche Familie
nicht minder aufrichtige Wünsche für den Fortbestand des
Weltfriedens verbindet , der ein zuverlässige » Unterpfand der
iittbegrenzten Entwickelung , de« Gedeihens und der Wohlfahrt
für Frankreich » Verbündeten und für Frankreich selbst ist.
Der Friede aber , den Frankreich in Uebereinstimmung mit
Rußland wünscht, ist kein träger Friede , bloßer Abdankung
und Entsagung , sondern ein thätiger Friede , der unab¬
lässig daran arbeitet , da» Werk de» Kriege » durch de» Fort¬
schritt de» Gedanke »» der Gerechtigkeit wie durch da» Wach»,
thum einer materiellen Macht zü zerstören , die sich nur gehen
zu lassen braucht , um Furcht einzuflvßen . Die Kraft unserer
Armee ist ein Element dieses Frieden » der Wiederherstellung ,
während ein andere », noch beträchtlichere » Element die sittliche
Pflege und dir hartnäckig « Bemühung , die Achtung vor dem
Rechte zu virbreiten , bildet . Wen » wir un « treu dieser
doppelten Aufgabe hingeben , so kann e» auch nicht aurbleibe »,
daß die Zukunft un « entschädigen wird . '

Pari » , 28 . Mai .
In Len » , Pa » de Calai » , fand gestern Abend zu

Ehren de» gekrönten Zaren eine Kundgebung mit
Hindernissen statt . Die dortigen Patrioten hatten einen
Fackelzng veranstaltet , den die in der Gegend unter den Berg¬
leuten nicht wenig zahlreiche » Sozialisten sich zu verhindern
Vornahmen . Die Präfektur war benachrichtigt worden und
hatte Verstärkungen für die Polizei und die Gendarmerie
gesandt . Der Zug war schon eine Weile ungestört durch einige
Straßen gelangt , als die Musikkapellen dir russische
Nationalhymne spielten . Da » war da» Zeichen zum
Lvsschl age n . ilnter Schreien und Pfeifen spielten sich die
wildesten Auftritte ab . Es regnete Steine . Man scblng
mit Fäusten und Stöcken ans einander ein . Die Verletzten
sind lt . , Kln . Ztc, . ' nicht zu zählen . Polizei und Ge » ,
darmerie wurden Überrumpelt .

Bezeichnend sür den Russen jnbel , der gestern Abend
in Paii » herrschte, ist ein tragikomischer Dorsall , der
sich in der Ecke der Rue St . DenI » und der Rne Greneta
abspielte . Zwischen zwei angeheiterten Arbeitern war eine
Schlägerei entstände » , die einen großen Anslons verursachte
und ichließlich die Schutzleute znm Einschreiten veranlaßte .
Einer der Kämpfer ließ sich ruhig festnehme» , der Andere aber
schlug wie wahnsinnig um sich « nd e« gelang erll den ver -
«inten Bemühungen von 4 Polizisten , fich de» Widerspenstigen
zu bemächtigen . Plötzlich ertönt der Ruf : , E » ist ei »
Rüssel * Die Lenke drängen fich an den Ver¬
haftete » heran , fragen ihn nach seiner Her¬
kunft und derselbe erklärt stolz , an » Wilna

zu slammen und seine» Zeichen» ein Graveur zu sein . » Laßt
ihn kosl * schallt e» von allen Seiten den Schutzleuten ent¬

gegen , «nd die Vertreter der öffentlichen Gewalt beeilen fich,
der Stimme de» Bolle » und vielleicht auch dem eigenen
patriotischen Drange zn folgen und den Mann freizngeben .
Dieser wurde wie ein Triumphator » ach dem nächsten Airths -
hau » getragen , während sei » bedanernswerther Gegner , der
nur ein Franzose war , die Nacht auf der Wachtstnbe
verbringen mußte .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der preußische LandwirthschaftSmiinster giebt an
die Vorstände der Landwirthschaftskcimmern und der

landwirthschaftlichen Centralvereine einen Beschluß des

preußischen Staatsministeriums vom 30 . April bekannt ,
wonach die Verwaltungsorgane verpflichtet sind ,
soweit es ohne Schädigung der fiskalischen oder all¬

gemeinen Interessen nnd ohne arnndsätzliche Ausschließung
des legitimen Handels ausführbar ist , die Bedürfnisse der

Verwaltungen an landwirtschaftlichen Erzeugnissen
thunlichst direkt von den Producenten zu
erwerben , insbesondere direkte Beziehungen zu den '

bereits bestehenden Berkaufsaenossenschaften anzu -

knüpsen und auf den Zusammenschluß Der Producenten
zu Berkaufsgenossenschaften hinzuwirken . Die Bildung
solcher Genossenschaften ist durch Berücksichtigung bei
der Vergebung von Lieferunaen zu fördern . Bei der

öffentlichen Submission bezüglich der landwirthschaftlichen
Erzeugnisse sind Zwischenhändler nur dann zn berück¬

sichtigen , wenn diese von vornherein an dem Submissions -

Verfahren betheiligt waren « nd günstigere Gebote

abgaben .
* DI « „ Nordd . Allg . Ztg .

* schreibt : Sicherem Ver¬
nehmen nach wurde da » Zuckerstenergesetz am 27 . dtz .
vom Kaiser vollzogen . Die Verkündigung desselben
durch da » ReichSgesetzblatt steht demnach nahe bevor . S »
wird angeiiomine », daß die Ausgabe der betreffenden
Nummer am 30 . Mai erfolge » wird .

* Der Gouverneur von Dentfch -Oftnfrika , Major
D r . v . Wißmann , ist au Bord des Packetbootes „ Jra -
waddi "

gestern , Donnerstag , in Marseille eingetroffen .
* Zn einem Fest auf NeichSkosten für den vom

Kaiser s . Zt . nach Berlin eingeladenen Verein der eng¬
lischen Schiffsbau er wird es wahrscheinlich unter
den jetzige» Verhältnissen nicht mehr kommen ; man denkt

jetzt an eine andere Art offizieller Begrüßung . Der Kaiser
wird die englischen Gäste z» sich » ach Potsdam einlade »
und mit ihnen gemeinsam die KewerbennSst ' llimg besichtige»
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Ein neues Geschlecht .
Roman von Karl Ed . Klopfer .

(Fortsetzung .)

Echnberth leitete die . Aufstellung des Werkes , fertigte
der Bibliothek Pläne und Grundrisse zur praktischen

« lege an , welche den ersten Fachautoritäteu der Rejidenz
Lerauschanlichnng vorgelegt werden sollten , und hatte

^ auf dem Gute , bald in der Stadt alle Hände voll
ihun . Für die mit Dampf betriebene Maschine mußte

ein eigene » Hänschen auf Kobalt » Territorium in,
« »ärtigen Theile de» Schloßparke » gebaut werden ,

l Felix hatte auch hierbei die zweckmäßige Ausführung
überwachen .

Es war selbstverständlich , daß er durch seine Thätigkeit
s! dem Gute auch mit der Baronin Römana und ihrem
' da« in Berührung kam , um so mehr » alr sich Rolf für
* Erfindungen be» Halbbruder » zu tnteresfiren begann ,
^ tt sich ja vorgmommen hatte , in späterer Zeit di «
'» irthschaftung der Gute » zu übernehmen , für welche die

^ nannte Maschine eine so werthvolle Errungenschaft
^ Ute » sollte . Schnbenh aber fühlte sich wenig behaglich
fe diesen adeligen Herrschaften ; die Baronin zeigte ihm

ihre unverhohlen « Abneigung , wohl deswegen , weil

^
>8 öfteren Gelegenheit nahm , Franzens Begabung voll

^ « tderung zu schildern . Ueberdte » war er auch nicht «
^ ä>rr al » ein beit » « . g«ivräck>ta« Gesellschafter . Frist

spottete über seiuen Ernst nnd nannte ihn dar wahre
Ebenbild seiner Herr ».

Mit letzterem war sie seit langem ickcht mehr zn «

samiiiengctroffen und hatte so keine Gelegenheit gefunden ,
ihren Vorsatz , sich mit ihm auf einen freundschaftlicheren
Fuß zn stellen , auszuführen . Sein Gebiet , wo jetzt so
viel gebaut , gehänimert und geschmiedet wurde , ivagte
sie nicht zu betreten , au » Furcht , ihm etiva lästig zu

falle » und sich wieder eine scharfe Zurechtweisung znzn -

ziehen . Di « zahlreichen Bergnügnngcn , di « der liebens¬

würdige Vetter ihr zu Ehren arrangirte , ließe » sie kaum

zn Athen , kommen . Sie hatte bi« jetzt nicht

einmal dazu Zeit gefunden , sich jene « Porträt zu be -

trachten , von welchem ihr dir alte Wettt vor einigen

Wochen erzählt hatte . Erst ein Zufall sollte sie dazu

bringen .
An einem drückend heißen Jnlinachinittage tvanoelte

sie durch di« angenehm kühlen Gänge de » Hauptgebäude «

und entdeckte t» einem dunklen Winkel ein « Thür , die zu
einen , Gang de» Seitentrakte » hinüberführte . Hierher hatte

sie bis jetzt noch keinen Fnß gesetzt ; » i» so lebhaftere »

Verlangen fühlte sie plötzlich , diesen unbekannten Theil de,

Schlosse » zu durchforschen .
Sie kan, bi» zu der Treppe , welche vo», Hofe au ,

den Verkehr mit de», Seitenflügel vermittelte .
.

Nicht

weit davon wurde ihr Auge durch eine » Lichtschein ge¬
blendet , der au » einer halb angelehnten Thür auf dir

Lteinffiesen de» dämsieriaen Gauge » siel . Sir trat

näher n »d öffnete eine » der hohen Thürflügel vollend ».
Da blickte sie in einen herrlich gewölbten Saal Im Stiel
der Hochrenaiflance . Prächtig geschnitzt« RIeseiiregale
ring » an den Wände » , über und über mit Büchern
gefüllt , dunkle Sammetgardlnen an den hohen , bis zum
Fußboden reichenden Fenstern , und über de», allen lag
eine imponierende Stille . Da » machte einen unwillkürlich
ernst und feierlich stinmieuden Eindruck . Das war also
die Bibliothek des Schlosses .

Fritz , erinnerte sich jetzt wieder mit verdoppeltem
Interesse der Erzählung Frau RamhardtiierS » nd konnte
dem Verlangt, » nicht wiedcrstche » , hier ciiizutretei , und
sich umzufehen .

Auf dem mächtige » Ebenholzschreibtische in der einen

Fensterecke lagen eine Menge aufgeschlagencr Werke , Schriften
und ein Reißbrett mit mehreren Pläne », auf weiche»
die Tusche »och feucht erglänzte . Fritz ! betrachtete da »
wie ein Kind , da » auf verbotenen Wegen wandelt , » nd

sah nach allen Selten scheu um sich ; aber e» war kein

Mensch zu sehe» . Herr Schnberth schien soeben seine
Arbeit auf eine » Augenblick verlassen zn haben . Nun ,
wenn er auch zurückkam , konnte er es de», Fränlein
v . Stresow doch nicht verwehren , daß st , hier ein wenig
Umschau hielt .

Zwischen dem Schreibtisch und dein nächste » Bücher »

schrei,, zur Rechten stand ein kleine » Postament an ,

rothe », Marmor , dc. » « Ine herrliche Nachbildung der

Laokoongruppe au » Bronze trug . Darüber hing ei«



wk t
SMb et» Frühstück etmnhme». Er beabsichtigt auch, dem£ .* -»folge, nach dem Frühstück im Auditorium des
Ehemtegebüuder eine» Bortrag zu halten .

Znteruationaler Bergarbeiter - Kongreß.
XAachen , 28. Mai .

I » der heutigen Sitzung wurde die von den deutschenVertretern brantragte Resolution, betr. die Jnvaliden »
Pension « . und Krankenkassen , wonach diese Kassenvon den Bergarbeitern selbst verwaltet werden , der Staat
jedoch die Oberaufsicht über sie führen und die Garantie über¬
nehmen soll, mit 811,000 gegen 26,000 Stimmen an¬
genommen . Ebenso wurde die von den Franzosen und Belgiern
beantragte Resolution angenommen, wonach vom Staate
garantirte Invaliden - und Krankenkaffen begründet werden
sollen . Die Oesterreicher und Süd » Waleser enthielten
sich der Abstimmung über die letzte Resolutton. Der deutscheAntrag bezüglich der Grubenaufsicht wurde zu Gunstender weitergebenden französischen und belgischen Anträge zurück¬
gezogen . Letzterer , welcher verlangt , daß für die
ständige Beaufsichtigung der Gruben -Jnspektoren aus dem
Arbeiterstande zu wählen und ihnen eine unabhängige
Stellung zu sichern sei , wurde angenommen. Mit 737,000
gegen 126,000 Stimmen gelangte der von den französischen und
belgischen Vertretern eingebrachte Beschlußantrag zur An¬
nahme , der die Uebernahme aller Bergwerke durch de» Staat
fordert . Für den Antrag stimmten die Franzosen, Belgierund die Miners Federation . Die Vertreter von Northumber-land und

d
der National Federation stimmten dagegen ,während die deutschen Vertreter sich der Stimmenabgabeenthielten.

Samburg , 28 . Mai . Die deutsche Lehrerversamm »
lnn g erklärte sich in der heutigen Sitzung nach längerer Be-
rathnng gegen den Gebrauch der Vollbibel im Reli¬
gionsunterricht der Volksschule und sprach sich für ein bib¬
lisches Lehrbuch aus , da» nach pädagogischen Grundsätzenfür die Bedürfniffe des Religionsunterrichtes bearbeitet und
nach Form und Inhalt geeignet ist , den Gebrauch der Voll¬bibel zu ersetzen . Die Versammlung wurde sodann geschlossen .

Stuttgart , 28 . Mai . Die heutige Sitzung des7. evangelisch - sozialen Kongresse « war von etwa500 Personen besucht. Nachdem Proseffor Soden - Berlin und
Pfarrer Plank - Stnttgart über den Begriff christlich-sozial ge¬sprochen , wurde eine von Proseffor Adolf Wagner -Berlin des
Näheren befürwortete Resolution angenommen , welche denAustritt des HofpredigerS Stöcker aus der evangelisch -sozialen
Vereinigung bedauert, und beschloffen, Stöcker hiervon Mit -
theilung zu machen. Sodann nahm der Kongreß einstimmigeinen Beschlußantrag an , in welchem ausgesprochen wird, daßdie Diener und Zugehörigen der evangelischen Kirche an der
Abstellung der gesellschaftlichen und sittlichen Schäden Mit¬
wirken müffen und daß der Kongreß an die evangelische
Kirchenbehörde die Bitte richtet , den evangelisch«» Geistlichendie hieraus sich ergebenden Freiheiten zu gewähren.

Oesterreich -Nttstrirtt .* Von besonderer Seite erfährt die „ Frkf. Ztg .
" ,daß ein neuerdings durch hochstehende Vermittlung

unternommener Versuch des Fürsten von Bulgarienvor seiner Fahrt nach Moskau oder bei seiner Rückkehreinen Empfang beim Kaiser Franz Josef zuerhalten,
womöglich noch kategorischer als das erstemal vom
Kaiser persönlich zurückgewiesen worden ist.* Das österr. Herrenhaus nahm die Wahl¬
reformvorlage nach kurzen Verhandlungen an.

Araukreich .* Die Vorlage über die Umgestaltung der
direkten Steuern nimmt diejenigen französischenRenten von der Besteuerung jaus , welche sich im Be¬
sitze von im Auslande wohnenden Personen befinden .
Behufs Erhöhung der Steuer auf Ausländische Renten
und andere ausländische Werthpapiere werden die Ban -
quiers, welche die betreffenden Zinsscheine bezahlen , zur
Führung von Nachweisbüchern angehalten, in welche siedie Zahlungen einzutragen haben.

lebensgroßes Porträt in einem einfache », breiten Bronze -
rahmen , der in die Wand eingelassen schien . Das Ge¬
mälde zeigte eine Frau im schwarzen Spitzenüberwurf ,der nach spanischer Art rückwärts bis zur Frisur hinauf¬
gezogen war . AuS dieser dunkeln Hülle sah das sanfte,
träumerische, unendlich zart geformte Antlitz wie eine
überirdische, aus Duft und Aether gewobene Erscheinung
hervor .

Fritzi blickte mit einer Art von heiliger Scheu darauf
hin . Kein Zweifel , da» war das Bild jener unglück¬
lichen Marie Kobalt , vom verstorbenen Freiherrn Severin
selbst gemalt. Fritzi begriff nun ganz wohl, daß man
dieses Gesicht ein ganzer Leben hindurch im Gedächtniß
behalten konnte.

Lauge stand fie in vollkommener Regungslosigkeit
vor diesem Kopfe voll ergreifender Melancholie, als fie
durch feste Tritte auf dem knarrenden Parkett hinter
sich aufgeschreckt wurde . (Forts , folgt .)

Meine Zeitung .
Sie chefangeuschaft hoch i « de« JLüftt * . Aus London

wird berichtet : Dar Riesenrad in der indischen Ausstellung in
West-Krnfington , ein« Art Lustfahrmaschine, wie jene in
Chicago, ist am letzten Donnerstag gegen halb 9 Uhr plötz¬
lich stecke « geblieben . Sofort eilten viele Hunderte von Neu¬
gierigen herbei, um das selten « Schauspiel au» der Nähr zu
beobachten . Diejenigen Wagen de» Riesenrades , welche an
Außsteigestellen gehalten hatten , leerten sich sofort, m blieben

»ssrschr Prrssrr
* Die Kammer nahm gestern, Donnerstag, ihre

Sitzungen wieder auf . Berry beantragte, für die Com-
battanten von 1870 eine Kriegs - Erinnerungs -
Medaille zu schaffen. Der Antrag wird von dem
Sozialisten Jourde bekämpft und schließlich mit 227
gegen 201 Stimmen abgelehnt. Die Kammer regestdann ihre Tagesordnung und beschließt , die Anträge
betreffend die Verfassungsrevision unter die kifften
Gegenstände der Tagesordnung zu setzen. (Verfalllinks.)

Die Rothstandsvorlage .
n .

An den im Staat » . Flußbauverband befindlichen
Echwarzwaldflüflen sind die Kosten für die Wiederherstellung
der durch das Hochwaffer beschädigten Fluß » und Dammbauten
— einschließlich der Aufwandes, welcher während und un¬
mittelbar nach der Katastrophe für Bertheidigung und einst¬
weilige Sicherungen entstanden ist, und einschließlich der Kosten
für solche Berbefferungen, welche unbedingt nothwendig und
gleichzeitig mit den WiederherstellungSarbeiten auSzuführen
find — berechnet wie folgt :

Wutach . . . ; 23,000 M.
Wiese . . . . 71,000 ,
Dreifam . . . . . 714,000 r
El, . 744,000 r
Kinzig . . . . 740,000 ,
Rench . . . . 150,000 ,
Murg . . . . 62,000 ,

zusammen 2,504,000 M .
Der Aufwand für die Bertheidigung«» und erste Eiche»

rnngSarbeiten hat 98,126 M . betragen. Für Berbefferungen
sind in den vorgenannten Summen enthalten 475,800 M . :
und zwar

Dreifam . . 124,000 M .
Elz . 234,000 .
Kinzig . 60,000 ,
Rench . 47,000 ,
Murg . . . . _^ _ KM300^

475,800 M .
so daß der Aufwand für die einfache Wiederherstellung der
Hochwafferschäden sich auf 1,930,074 M . berechnet . Al» weitere
Verbefferungen der Flußbauteu , welche nothwendig oder ge-
eignet erscheinen, die Sicherheit de» Schutzes gegen künftige
Hochwasserschäden zu erhöhen , werden beantragt inSgesammt541 .000 M .

An Wasserstraße « , Leinpfaden und Hafen -
a n l a g e n ist nur an einer Stelle ein Hochwaffer .
schaden von Belang entstanden, nämlich der Durchbruch
der Floßgaffe im . Blechwehr ' zu Pforzheim. Der
Staat ist hier unterhaltungspflichtig ; die Wiederherstellung
mußte sofort angeordnet werden. Die Kosten werden be¬
tragen 7000 M .

Der ganze Aufwand , welcher im Gebiet de»
staatlichen Wasserbaues an« Anlaß der Hochwaffer» vom
März 1896 zu machen sein wird, berechnet sich hiernach
wie folgt :

Binnenflußbau
a . Koste» der Bertheidigung und

Sicherungen während der Hoch-
waffer » und der Wiederherstellung
der beschädigten Fluß - und
Dammbauten nebst den gleich¬
zeitig auszuführenden Verbeffer -
nngen . . . . 2,504,000 M . )d . für weitere Ber¬
befferungen . . 541,000 M .

Zusammen Biuueustupvau . 3,048,000 M .
Wafferstraße», Leinpfade u . Hafen¬

anstalten . ._ 7,000 M .
Im ganzen Wafferdau 3,052,000 M .

Zu dem Aufwand für Biniienfliißbau werden die Bei¬
träge der betheiligten Gemeinden nach Artikel 71
und 75 de» Gesetze » vom 25 . August 1876 über Benützungund Jnstandbaltung der Gewäffer in Anspruch genommen .

aber immerhin mehr al» sechzig Personen in anderen Wage»
zurück, zu denen man nicht gelangen konnte . Zwischen diesenund dem Publikum gab e» bald einen lebhafte» Verkehr. Al»
e» finster wurde und dir Ausfichten auf eine baldige Befreiung
schwanden , warfen di« Gefangenen geschriebene Zettel hinab
zur Beruhigung ihrer Angehörigen, und die Bediensteten der
Radmaschine sorgten für die Abfindung derselben . Sr wurde,
so gut e» ging , für die Gefangenen gesorgt . Da « elektrische
Licht brannte die ganze Nacht, und Mufikbanden mußten ab¬
wechselnd spielen . Die geschicktesten unter den Bediensteten
kletterten zu der «normen Höhe der obersten Wagen hinauf,
beruhigten die Insassen von achtundzwanzigWagen und zogenan Schnüren Nahrungsmittel für die Hungrigen und Decken
für dir Frierenden in die Höhe. Di « Paffagiere erster Klaffe
benützten di« Sitzpolster und die Vorhänge an den Fensternund richtete» e» sich so behaglich wie möglich ein , aber die
Insassen der dritten Klaffe klagten jämmerlich über die Kälte
und die harten Eitze. Einem Passagier , der fich im Wagen
auf der Höhe der Achse de« Rade» befand , gelang e» , von
dort 150 Fuß tief hinunter zu klettern. Er war der Einzige,der da» Wagniß versuchte . Erst gegen Morgen entdeckte man,daß eine der Ketten , welche da« Rad in Bewegung setzten,
eingezwängt war , und e» mußte ein große» Stück Boden
aufgegraben werden , ehe da» Hinderniß behoben werden
konnte . Der letzte Gefangene wurde erst gegen 13 Uhr
Mittag » am Freitag befreit — seine Gefangenschaft in den
Lüften hatte also mehr al» fünfzehn Stunden gedauert.

Ser SchreLensyerrfchaft der Mahdi , die Slatin
Pascha in seinem berühmten Werke »Feuer und Schwert im
Sudan ' (Leipzig , F . A . Brockhau ») so lebendig geschildert,droht der Untergang an innereu Zwistigkeiten . Nach eine«

Nach vorstehenden Berechnungen beträgt ffonach d«sammtaufwand der Wasser - und Straße, -^
1 . für den Straßenbau : a . für Unterhaltung 184,87g »b . für Neubauten und sonstige Berbefferungen 1,192,300 >

zusammen Straßenbau 1,376,970 M . ;2 . für Wasserbau : a . Binnenslußbau 3,045,000
I». für Wasserstraßen, Leinpfade und Hafenanstaltin 7000«.zusammen Wafferbau 3,052,000 M ., i« GanM 1. «aj
4,488,970 M . '

Die Grenzen , welche de« Dautbätigkeit durch
Schwierigkeit der Beschaffung der Baustoffe und der fttfe
kräfte , sowie durch hemmende oder störende rlemenjEinwirkungen — ungünstige Witterung , hohe
stände , Winterpause — gezogen find , werdenaber wohl nicht ermöglichen kaffen , di« gef»,Arbeit während der Budgetperiode 1896/97 zur Ausfühzu bringen, vielmehr wird ein Zeitraum von
Jahren in Aussicht zu nehmen sein . Der A«wird fich also auf zwei Budgetperioden vertheilen; in >Jahren 1896 und 97 werden aber voraurfichtlich zwei 5
der ganzen Summe , also für Straßenbau 900,000 \
Wafferbau 2,000,000 M. zur Verwendung kommen.E« werde deshalb für laufende Budgetperiode al» ttfjRate die Summ » von 2,900,000 M . in Anforderung

»tu

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

sich unter dem 20 . Mai d« . I » . gnädigst bewogen gefaul
dem kaiserlichen Lieutenant zur See der Reserve und As,
Reisenden Albert Spring in Eltville da» Ritte ,
2. Klaff« Höchstihre « Orden» vom Zähringrr Löwen
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog h,
fich unter dem 22 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefm
dem Aufseher der russische» Kirche in Baden , C. Sebaj
Engster , die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben m
dem 13 . Mai d» . I « . gnädigst geruht , der auf Hvs,
Professor Dr . Han » Bunte gefallene » Wahl zum
der Technischen Hochschule Karlsruhe für da« Studienji
1896/97 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen.
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Personalnachrichten
auS dem Bereiche der Gr . Steuerverwaltn «, ^ nitf (

verliehe « wurde :
den Finanzassistenten :

Scherer , Heinrich , bei dem großh. Steuerkommiffär für
Bezirk BrnMal ,

Kränket , Rudolf , bei dem großh. Steuerkomiiiiflär für !
Bezirk Schwetzingen ,

chod , Emil, bei dein großh. Steuerkommiffär für den Bq
Pforzheim- Stadt ,

<£ ««; , Johann , bei der Kataflerkontrvke der großh. Stm ^ „onDirektion und
Wolf , August, bei dem großh . Steuerkommiffär für den Be-

Freiburg - Stadt
für ihre Person die Eigenschaft von ersten Gehilfen.

Anker di « Zahl der Ainanzgehitfen aufgenommn Ibcki da
Aohn , Emil , von Zimmern ( A . Adelsheim ) .

Aeöertragen wurde :
Meiler , Florian , Steuereinnehmer in Eichstetten , die Strue himlcheii
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Ort,ieinnehmerei WieSloch , »•
Körbel , Friedrich, Steueraufseher in Jttlingen , unter « » die K

nennung desselben zum Steuereinnehmer , dir Stm 5» , w,
einnehmerei Eichstetten . ^ Eilom«

Ernannt wurde « : >0 8ch,
Kärke , Jakob, Gendarm in Löffinge », zum Steueraufseher i ' H

Mannheim und Wnge ,
Konikek , Georg Fridolin , Grenzaufseher kn Konstanz , r> ^ Ma

Steueraufseher daselbst . heiler
Anker Annahme als Steueraufseher wurde » LJ " '

Aerfehung von Steneraufseherstelle « betraut : *0 .
Aume «, Johann , Militäranwärter von KiechlinSberge», jjJjj . '

Karlsruhe . JW uni
jftbit $

Telegramme der . Agenzia Stefani ' au» Maffaua ist 0 «? « Btlbu
Sigma , der fähigste Feldherr der Mahdisten, nach f«* -»schließ
Heimat Adarama zurückgekehrt . Er hat e« also offen » wihrun
satt, für den ihm mißgünstigen grausamen Chalifa AbduU^ K^
gegen die Engländer zu kämpfen . Die Unzufriedenheit » tu groEinwohner von Dongola , gegen welche Provinz sich ' smn I
Operationen der Engländer ebenfalls richten , ist bekai» ftiffindr
Slatin Pascha gibt die Gründe dafür genau an . Bedeut »^ W sich i
voller noch ist die Nachricht , daß auch el Obeld in Kordost R Löw «
ein wichtige» Zentrum der Mahdistenmacht, bedroht ist , f Inten 5
zwar von den ausständigen Darfurern unter Führung *'* Merbe-
gewissen Dali . Darfur , die Provinz Slatin Pascha '» , in » « AuS
er so lange segenrreich gewirkt , hat fich zunächst in Jet» ?
westlichen Theile von der Herrschaft der Mabdisten fte> > k
macht. Inzwischen hat offenbar, vermuthlich nicht ohne » 1
günstigung Seitens Frankreich», da» bereit» in der Wh » * ^
Darfur Militärstationen angelegt hat , die Rebellion in Daw w
solche Fortschritte gemacht, daß dir Darfurer offenfiv 0 wylichb
die Mahdisten Vorgehen können und jetzt el Obeld, die ihre
stadt von Kordofan, bedrohen. Der Aufstand hat V* ßk . N
«inen solchen Umfang erreicht , daß der Chalifa eine Zwo"» Athekei»»«Hebung vornehmenmuß. Wie fich au» dem Werk« Sla» M § Dl
ergibt, ist da» siegreiche Borgehen der Darfurer be« W Aschen
von großer Bedeutung , weil dadurch gerade diesen» Mststüh
Stämme, auf die der Ehalisa seine Macht stützt, von 0* M wur
eigentlichen Heimath abgeschnitten werden . In Folge dw «wo gj]
ist zu erwarten , daß über kurz ober lang die ganze HerrM M Lan
de» falschen Propheten in fich zufammenstürzt. Da>

^
»

dürste e» sich auch erklären, warum die Engländer bitn Mffeneu
energische Schritte unter Aufwand einer nennen»werthea
noch nicht unternommen haben.
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Iuruckgenoinme» wurde :
jfersetzung de» Steueraufsehers Leonhard Schlager in

'
ßchwandorf nach Appenweier.
- ersetzt wurde :

MM ««, Anton , Stiueraufseher in Eörwihl , statt nach
^ wandorf nach Appenweier.
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Badische Chronik.
' Wauuhei « , 28 . Mai. Ueber den Besuch, welchen

Ktgeordneten der beiden badischen Kammern unserer Stadt
yätsten Dienstag , L . Juni, abstatten, werden folgende
hüten mitgetheilt : Die Abgeordneten werden Vormittags
r auf dem hiesigen Hauptbahnhofr eintreffen , sich in

[ein nach der Neckarbrück, begeben, um dort den bereit
n Dampfer zu besteige». Die Fahrt geht den Neckar

im, in den Rhein und von da in die Hafenanlagen.
I»gs wird mehrere Mal» und zwar bei den Poth'fche»
mlagern , dem Lagerhaus der LagerhauSgefellfchaft und

der neuen Silospeicher gelandet werden , um die er
ten Etablissement» und Berkehrsanlagen einer näheren
stigung zu unterziehen. Auf dem Schiffe selbst wird ein

[et zur Verfügung stehen. Nach Schluß der Rundfahrt
ittag» um 4 Uhr — wird im Stadtparksaal « «in ge»

lftliche » Mittageffen stattfinden. Wie gemeldet wird,
der hiesig» Etadtrath den Gästen «in Mittageffen ange-

welche » aber von den Abgeordneten abgelehnt wurde.
Abgeordneten werden in Folge deffen da» Mittageffen
der eigenen Tasche bestreiten .
• Mannheim , 28 . Mat. Gestern Abend stießen im

Hauptbahnhofe zwei Personenznglmafchinen auf
er, wobei der Tender der einen Maschine (von der

chen Ludwigsbahn) entgleiste . Von der andern Maschine
Hahn) wurde der ein« Puffer abgeriffen , der ander» starl
igt. Von dem Personal ist Niemand verunglückt . Auch

leine Betriebsstörung eingetreten. — Die Meldung , daß
Vorarbeiter August Heldenreich aus Mannheim am

intag Abend an der . Kurve' bei Wiesbaden von der
itlform eine» Eisenbahnwagens herabgefallen und tobt-

ren worden fei, bestätigt sich nicht . Dem Verunglückten
nur der eine Vorderarm zermalmt. Der Verletzte liegt

Amöneburg im Krankenhause .
' Wamrheim , 28 . Mai. Das großh. Bezirksamt gibt

mt, daß in Lade » burg und Schriesheim die
klhineineseuche aurgebrochen ist.

btttttltitie
* Keidelverg, 28 . Mai. Der vermißte Seffelmacher hat

v Meder eingefunden . Er gibt an, daß er lediglich 5—6
fege in Geschäften abwesend gewesen ist .

ffl , 1. Kardheim (A. Buchen ), 28. Mai. Die von der
" ' " Wp» Gemeinde neu gebaute Straße nach Pülfringen ist

füi l ^ vollendet und wird in Kürze dem allgemeinen Verkehr
" ' Acheben werde ». Dieselbe hat eine sehr geringe Steigung ,

den Re» ! schwere Lasten ohne besondere Umstände auf derselben
Mrt werden können ; hauptsächlich aber al» Promenadeweg

. . . Airfte diese Straße einen starke» Verkehr erhalten, hat man
dvy . <=> bj non derselbe» einen prächtigen Blick in das tiefer liegende
. . ». . Atdtchen, und kann maie da» ganze Erf . und Nothenbachthal
ar ven ß |i ^ jj tr überschauen . Der Verschönerungsvereinwird an den

Wsten Punkte» Bänke errichte » , auch wird auf der Berg.
m • bist am sog . Kreuz eine Schutzhütte erstellt . — Am 28. Juni
zenomm « feiet dahier der Delegirtentag der Freiw . Feuerwehren des

mises Morbach statt . — Ein seltenes Verhältniß über die
Mchörigkeit zu einer Gemeinde besteht für den Fürst Löwen -

die Steil! Aschen Hof .Vreitenau "
, 7 Kilometer von hier ; derselbe

Wrt zur Gemeinde Rütschdorf, zur Schule nach Dornberg,
unter v » sie Kirch - Gemeinde »ach Hundheiui, zur Post nach Hard-

die Stene sie», während die Bewohner in Wirklichkeit nach dem kau »,
kstilometer entfernten bayerischen Orte Rindern in Kirche
«d Schule gehen.

eraufseher * Aforzhrim, 28 . Mai. Bon einem Neubau an der
>Mmgerstraße stürzten gestern in Folge Bruchs eines Holzer

astanz, r> W Maurer , der verh . Hch. Hoch von Königtbach , sowie der
Minier Isidor Kappelari , ca . 4 Meter hoch herab und

wurde a f̂ e» ziemlich starke Verletzungen , so daß deren Ueber .
ptomg in » städt. Krankenhaus nothwendig wurde.

4 Waden , 28 . Mai . In Betreff der im August hier
»Estndeiiden Ausstellung für Hygiene , Volkternährung rc.

uu» mitgetheilt, daß der Schluß bei Anmelde - Termin«
.H ^

A ^ die Ausstellung immer näher rückt und täglich zahlreiche
» i '# Wurmigen einlaufen. Den bisherigen Anmeldungen nach

nach lel-H, schließen , dürften die Abtheilungen für Hygiene und Volks -
“f ! Mrung die reichhaltigsten werden ; e» hat bereit» eine große

1
* •! i L^ hl Firmen ersten Range» ihre Betheiligung angemeldet .

e°e,lW
i ? große » Jntereffe wird auch der unter der Leitung der

- e Brauereibesitzer » Bletze'r vom 21 . bi« 23 . August
est dekan Msjodenden Internat . Bier -Konknrrenz entgegengebracht und
3ebeutun9 « sich hierfür unter anderen hervorragenden Brauereien auch

a Ü* Löwen- Brauerei , Aktien - Gefellschaft , in Diünchen mit fünf
iht ist, Men Bier angemeldet. Auch die Handelskammer und die
^rung e> mveibe-Vereine der einzelne » badischen Städte unterstützen

^ Ausstellung, der in allen gewerblichen Kreisen rege«
1 entgegengebracht wird, auf'» Wärmste und den ,
sk« J**1] Kltal.Komitee für badische» Gewerbe sind die Herren Vor -
l om * M « der Gewerbevereine de » Schwarzwald-Gaue«, sowie der
' Werbevereine de» Pfalzgaue» beigetreten .

-k.
* 27. Mai. Mit welch' großer Liebe und An-

! • rSS WUchkeit unser« nach Amerika auSgewanderten Landsleute
d'e v«« R ihrer alte« Heimath hängen, darüber erzählen die

« ^ Ä . Nachr . « Folgende« : Herr Weber au» Renchen , jetzt
* Mheker in EvanSville , Indiana , hatte die Berichte über das
""E ^l M Hochwaffer gelesen. Sofort erließ er i» deie dortigen
1 ? M «n Zeitungen einen Aufruf an seine Landsleute um

d'E Wrstützungsbeiträge für die Hochwaffer -Sefchädigten. Heute
No" A wurde von genanntem Herrn der ansehnliche Betrag von

folge ew ^ 85 M. der genannten Zeitung übermittelt , welcher sofort
k W Landeskomitee in Karlsruhe eingesandt wurde.

da ' Hsfenönr- , 28 . Mai . Die Verhandlung gegen den
«r b» ,^ Mene» Sparkaffenrechner Franz Baur in Folg , der von

»bergen ,

IhenRiel gegen da» schwurgerichtliche Urtheil eingelegten Revision

_ Bädlfche Prefft_
findet am Montag den 8 . Juni , Dotm . 9 Uhr , bök deA
Reichsgericht statt .

* - kltttifach , 37. Rai . Gester« war de, General-
Direktor Herr Geh . Rath Eisenlohr hier und brfichtigt «
di« hiesigen Bahnhofanlagen, ebenso daS neu erstellt « Brauerei -
geleife. Auch der hiesigen Badeanstalt wurde eine Besuch ge¬
macht und sie eingehend in Augenschein genommen , letztere» au»
dem Grunde, weil di« Stadt Freiburg die Einlegung eine»
sogenannten Badezuge» nach hier anstrebt. Man hofft, daß
sich Herr Sisenlohr bei dieser Gelegenheit von der Unhaltbar¬
keit unsere « jetzigen Bahnhof« Überzeugt und rin Neubau bald
in Angriff genommen werde .

T Kriöerg, 28. Mai. Schützrnfrst des . Bunde »
der Schwarzwälder kchützenverein, ' in Lriberg
am 80. und 31. Mai, 1 . und 2 . Juni. Gestern traf bei
Herrn Obttschützenmeister Dr . Tanne rt der von dem Fürsten
Egon von und zu Fürstenberg in Donaueschingen gestiftet»
Ehrenpreis ein. Er ist «in prächtige » Pokal von großem
Werth , au« rein Silber, innen echt vergoldet; der Schütze,
welcher diesen Preis erringt , darf sich gratuliren . Zu den
weiteren im Programm angeführten Preisen und Ehrengaben
find nachträglich noch weitere schöne Ehreugaden gestiftet worden .
Hr. K . B u is s o n hat , al» Hohnunserer Stadt, seineAnhänglichkeit
erneut, die Herren Rosenberg Löwe u . Komp , in London
und Seeg Müller u . Komp , in Straßburg, Kehl und
Appenweier durch ihre schönen Gaben aus'» neue bewiesen,
daß sie nicht nur geschäftlich, sondern auch gesellschaftlich im
Schwarzwald mitzumachen wünschen . Sämmtliche Gaben sind
bei Konditor Hohenstein ausgestellt und erregen allgemeine
Bewunderung. Von dem Fürsten von Fürstenberg ist heute
ein Schreiben eingelaufen, in welchem er unter dem Ausdruck
lebhaften Bedauern» mittheilt , daß e» ihm nicht möglich fei,
an dem Fest theilzunehmen . Programme und Festkarten sind
auf dem Festplatz zu haben .

* MossSach (A . Lörrach ), 27. Mai . Nach einer Zwischen¬
zeit von 12 Jahren kam der Lörracher Bezirksverein für
Heideiimission zu Pfingsten wieder in unsere Gemeinde , um
sein Jahresfest zu feiern . Die Festgemeinde war so zahlreich
herbeigeströmt , daß die geräumigeKirche sie nicht faflen konnte ;
viele mußten mit einem Platz vor den Thüren oder vor den
Fenstern vorlieb nehme» . Die Feier selbst ivurde durch einen
Chorgesang der Baller MisstonSzöglinge eröffnet . Der OrtS-
geistliche , Herr Pfarrer Himmelheber , hieß in einer herz ,
lichen Ansprache die Festgäste willkommen . He» Pfarrer
Menton von Basel hielt die packendeFestpredigt, in welcher
er auf die große MissionSarbeit , die dringliche
MifsionSverpflichtung und da» herrliche Miffioii» -
ziel hinwie » . Herr Missionar Knittel Sab
eine höchst lebendige und iiiteresfante Schilderung feiner Er¬
fahrungen auf dem indischen Missiontgebiete. Besonder» er¬
greifend war die Kunde, daß in diesem Jahre bereit» die
zehnte Tode » nachricht von dem afrikanischen Miisionkfelde ein»
getroffen sei . Herr Reiseprediger Weißer von Lörrach er-
stattete al» Rechner de » Bezirkiverein» den Jahresbericht .
Die JahreSeinnahme, zu der mit Ausnahme vielleicht einer
einzigen alle Gemeinden de» Bezirke beigesteuert haben , betrug
über 2400 M. Einzelne Gemeinden habe » erstaunlich viel
geleistet . Die Festkollekte betrug 100 M. 40 Pfg .

m Konstanz , 28 . Mai . Da» die »jährige G au tu ru¬
fest im Höhgau - Turnverbande hat nunmehr der Turn-
verein Meßkirch übernommen und wird da» Fest voran» ,
ichtlich gegen Ende Augnst oder Anfang September stattfinden.
Als Festplatz wird der sog. Hofgarte» dem Vereine überlasse».
An dem Festzng der Residenzstadt Karlsruhe zur Feier de»
70 . Gebnrtrtage » de » Grohherzog » betheiligt sich der
genannte Gauverband mit 11 Verei»»fahuen und 13 — 14 Man» .
— Die Aesammteiniiahuieude» Fra ne nv er ein » K o » stanz
im Jahre 1895 betrugen 8314 M . , die Aurgaben 8138 M .
Ueber letzteren figurieren : Für den Kochkur» 205 M . , für
da» Kinderfrühstück 1605 M . , für die FrauenarbeitSschule»
3298 M„ für die Dienstbotenfeier 70 M ., für Mädchen »
sürsorge 170 M . , für Sonntagsschule 181 M .» für Armen-
unterstütznng 939 M . , für den Flickverein 381 M . Der
Vermögensstand beläuft sich auf 12,613 M . und besteht aus
Einlagen bei der Sparlafle 1515 M . , Werthpapieren 8700 M .,
Inventar 2400 M . Der Jahresbericht spricht ehrfurchtsvolle »
Dank au« der hohe» Protektorin des Bad . Frauenverein » .
Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogi » und dankt
reundlichst den Staat » und Etadtbehördrn für inaiinigsachr

Förderung und Unterstützung der VerrinSangelegenheiten.

Hagelwetter .
V Krdmannsweiker bei Villinge» , 28 . Mai. Sestern

abend » halb 7- Uhrzog ein Gewitter von Südwesten nach Nord¬
osten, wekche» in 5 Minuten eine solche Meiige Schlossen
entlnd, daß Alle » einer Schneefläche glich. Schloffen wie
Tanbeneier und Wallnüfle waren keine Seltenheit . Bon den
Bäumen lagen Zweige , Blätter und Blüthe » auf der Straße.
Die Gärten murde» theilweise übel zugerichtet . Sonst keine
Schäden .

* Königsfeld (A . Villinge» ), 27 . Mai. Soeben wurde
unser « Gegend von einem schwere » Hagelwetter heinige-
ucht. In einer Schicht von 10 Centimeter Dick« bedeckt der

Hagel di» Frühjahrtsaate » . Körner von 3 Eenlimeter Durch,
ineffer sind gefalle » . Sin Glück, daß die Vegetation noch so
weit zurück ist . Der Schaden an dr» Wintersaaten ist doch
ehr groß . Mit Schaufeln räumt man den Hagel von

den Bürgersteigen.
* Konstanz, 28 . Mai. Sestern Abend nach 9 Uhr

entlud sich unter lebhaftem Blitzen und grollendem Donner
ein Gewitter über unsere Stadt , und gleiches wird auch vo»
auswärt » berichtet . In Roma » « Horn hagelte e» gester»
Abend so stark, daß dir Leut« auf dem Bahnhof sich schleunigst
in di« Wartsäle flüchten mußten.

* Kechinge«, 27 . Mai . Heute Abend halb 9 Uhr zog
ein von Südwesten kommende» , schwere» Gewitter mit Hagel-
chlag über unsere Stadt . Die Hagelkörner, welche un-

gemiin dicht fielen , erreichten die Größe von Tanbeneier» ,
und zertrümmerten vielfach Fensterscheiben . Auch an Garten -

_
Werre ag

gitvächsen und unfern im schönsten Schmucke prangenden Obst-
bäumen ist der angerichtete Schade» ein bedeutender .
Der dem Hagelschlag folgend« wolkenbruchartige Rege» war
zum Glück von nicht langer Dauer.

Aus de« Nachbnelättdern.
/ Schlettstadt. 28 . Mai . Wie die . EchlettstadterZeitung «

in ihrer heutigen Nummer mittheilt, ist «ine namhaft« Summe
(2500 M .) zur Restaurirung der HohkdnigSburg Seiten»
der Regierung bewilligt worden. Die Arbeiteie sollen in aller¬
kürzester Zeit aulgeführt werde » . Arbeitlleiter ist H»rk Bau¬
rath WinNer, Konservator der Alterthümer in Kalmar . Von
Jahr zu Jahr nimmt di« Zahl der Besucher der schönsten
Burg unsere » Heimathlande» zu . _
» Verband der Kaufmännischen Vereine

Badens und der Pfalz .
Der Verband hielt, wie schon kurz berichtet , seine sechstt

Hauptversammlung am Sonntag den 17. d» . Mt« , in Rastatt
ab . Demselben gehöre» zur Zeit folgende 18 Vereine an :
Mannheim, Freibnrg i . B . . Furtwangen , Heidelberg ,
Karliinhe , Konstanz , Lahr , Offenburg, Pforzheim, Rastatt ,
Weiiiheim , Edenkoben , Frankenthal , Lambrecht , Landau,
Ludwigshasen a . Rh . , Neustadt und Speyer . Bi» auf sechs
(Furtwangen , Offenburg, Weinheim , Edenkoben , Lambrecht
und Neustadl ) waren all : diese Vereine, welche zusammen
5500 Mitglieder zählen, durch Abgeordnete vertreten. Dir
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 33 Delegirten.

Der Vorsitzende , Herr Jul . W i tz i g m a n » - Mannheim»
eröffnet « die Berhandluiige» , welche im Saale der Gaflhofe »
,Znm goldenen Kreuz' stattsande» , mit einer kurze» Be¬
grüßung und berichtete al»dann über Punkt 1 der Tage» -
ordniliig : » Die Thätigkeit de» Verbände» im Jahre
1895/96 ' . Der Kaufmännisch « Verein Erünfladt habe
sich leider aufgelöst . Da » Zentrat - StellenVermitt¬
lung » du re au der verbündeten Vereine erzielte folgende
Resultate : Vakanzen 1501 gegen 1316 im Vorjahre, Be¬
werbungen 1786 gegen 1817 im Vorjahre , Besitzungen 450
gegen 402 im Vorjahre. Der Bericht bemerkt dazu «läu¬
ternd, daß eine große Zahl von Handlungsgehilfen immer
noch ihre Ansbildung vernachlässige , trotz unaushörlicher An¬
regung seiten» der Kaufmäunischeu Vereine, daß aber auch,
gar manche Prinzipale es mit ihren, den Lehrlingen gegen¬
über zu erfüllenden Pflichten sehr leicht nehmen . Da»
Geschäftsjahr der Krankenkasse fei sehr günstig verlaufen.
Diesem Resultat sei der außergewöhnlich günstige Krankenstand
zu Stalteie gekommen. Defizite , zum Theil beträchtliche , hätten
gehabt di« örtlichen Verwaltungsstellen Freiburg , Karlsruhe ,
Furtwangen und Ludwigshasen, Ueberfchüffe dagigen Speyer,
Neustadt u. die Hanptkaff« Mannnheim . Die Mitgliederzahl be»
trug am 31 . Dezember 1895 914 . — Krankheitsfälle, in
welchen Erwerbsunfähigkeit eintrat , halte die Kaffe 134 zu
verzeichnen. Gestorben find 5 Mitglieder . Di« Einnahmen
»nd Ausgabe» balanziren mit 16,480 .98 M . An den Reserve¬
fonds wurde» 1736 .84 M . abgeführt, welcher sich dadurch auf
7297 .26 M . erhöhte . Die mit der Oberrheinischen Versicherungs¬
gesellschaft in Mannheim , dem Oesterreichischen Phönix in Wien
( Unfallversicherung ), der Allgemeine » VersorgungS- Anstalt in
Karlsruhe und der LebenSverstcheruiigS . und Erspar,lißbank
in Stuttgart ( LebenSverfichernng ) bestehenden Verträge wnrden
in folgender Weise benutzt : Nnfallverstcherungen nahmen 5
Mitglieder , Lebensversicherungen 11 Mitglieder . DieGesanimt-
verstchereengSsumme der LebeuSverstcherungSpolicen beläuft sich
auf 137,000 M .

Ferner erwähnt der Bericht die am 15. Dezember in
Karlsruhe auf Veranlaffnng de» Verbandes stattgefundene
Koilferenz der an kaufm . Vereinsschulen thätigen Lehrer und
di« bei dieser Verhandlung aufgestellten Thesen . ES fei da¬
mals eine füiefgliedrige Kommifstan , bestehend an» Lehrern
der Vereinsschulen Heidelberg , Ludwig» Hafen , Karlsruhe ,
Mannheim »nd Offenburg gewählt ivorde » , mit dem Aufträge,
über Schuleintheilung, Normallehrplan und Lehrmittel zu
berathen, die Gutachten der Vereine einznholen und die Kam»
»lissionrbeschlvffe dem Verbandsvorstand zur Berathnng auf
dem VerbandSlage zu übergebe ».

Um Ausstellung eine» Vorentwurfes solcher Normen seien
die Herren Reallehrer Bergmann - Karlsruhe und Fabrikant
Robert I a u z »Offenbnrg ersucht worden. Beide Herren seien
diesem Ersuche» zwar nachgekommen, hätten aber den Entwurf
dem großh. Geiverbeschulralh direkt vorgelegt. Die sebrige»
drei KommiffioiiSmitglieder , sowie der Verband , obwohl Träger
der kailfm. Fachschulfrage , hätten fich deshalb mit dieser Sach«
nicht weiter befaffen können und der Borstand sei leider nicht
in der Lage, darüber zu berichten , in welchem Stadium dies«
Berbandsangelegenheit sich augenblicklich befinde .

Da » Gesetz zur Belämpfung de» unlauteren Wettbewerb»
habe im abgelaufenen Verbandsjahre alle kaufmännischen Kreise
lebhaft beschäftigt . Leider sei e» trotz eindringlicher Vor-
tellungen an den Reichstag nicht möglich gewesen, die voll-
tändigr Streichung der §8 9 und 10 zu erreichen , doch sei
»folge der vereinigten Bemühungen verschiedener kausmänni»
che » Vereine , insbesondere aber durch persönliche Unter¬

redungen mit Reich« tag»abgeordneten, di« härteste Bestimmung
Abs . 2 de» 8 9 (Verrath nach Austritt an» der Stellung )
an» dem Gesetz fortgefalle ».

Die Frage der Regelung der Arbeitszeit, Kündigungs¬
fristen und Lehrttng»verhältniff« im Handelsgewerbe sei eben¬
falls in Fluß gekommen. Di« Reichrkommission für Arbeiter¬
statistik sei jetzt hinsichtlich der Arbeitrzeit mit Vorschlägen an
di« Regierung herangetreten. Di« Kündigungsfristen würden
im Handelsgesetzbuch eine entsprechende Regelung finden , ebeus»
die LehrliiigSVerhältniffe .

Auch den bei den Hauptversammlungen de» Badisch -Pfäl¬
zischen , wie de» Deutsche» Verbände» schon mehrfach besprochenm
Schiedsgerichte » zur Schlichtung von Streitigkeiten zwischen
Prinzipalen einer- und Gehilfen und Lehrlingen andererseit»
sei die ReichSregierung vor Kurzem näher getreten. De« »
zusolae habe da» Großh. Ministerium de» Innern den Brr»



Cftfc «
bandsvorstand zu einer gutachtlichen Aeußerung über Bedürfnißund etwaige Einrichtung aufgefordert.

Am Schluffe feiner Berichte» hebt der Vorsitzende hervor,daß sich die Wünsche de» Verbände» in Bezug auf Besser-gestaltung der wirthschaftlichen Lage der Handlungsgehilfenbisher stet» innerhalb der Grenzen de» Erreichbaren bewegtHütten .
Wenn die Sonntagvuh» auch noch keine ideale fei , sokönne man doch zugebeu , daß in dieser Hinsicht gegen früherfür den Handlungsgehilfen erhebliche Erleichterungen geschaffenworden seien. Der Ansicht, daß er nicht immer Nug sei , d. h.nicht immer zum Besten de» Ganzen diene , wenn fest einge¬wurzelte VolkSgewohnbeiten mit einem Schlag beseitigt werden ,könne man eine gewisse Berechtigung nicht absprechen.Dar Wichtigste , wa» der Verband im Interesse der Hand¬lungsgehilfe» erwarte , feien Bestimmungen, welche die rhat»sächlich vielfach übertriebene lange Arbeitszeit auf ein billigesMaß zurückführten , die Kündigungsfristen regelten; in zweiterLinie erhoffe man die Einrichtung der Schiedsgerichte . Frei¬lich dürfte» die Vereine dabei die Hände nicht in den Echooßlege» ! Insbesondere dürfe das Augenmerk nicht abgewendetwerden von einer besseren Heranbildung de» jungen Kauf-mannsstandes, sowohl in. Bezug auf Geist, wie auf Gemüth,damit derselbe die Arbeitsfreudigkeit nicht verliere, wohl aberjener Selbstvertrauen und innere Festigung gewinne, welchede » Menschen wahrhaft frei und glücklich machen können .Aber auch auf die Prinzipale müsse aufklärend gewirkt werde »,damit sie die Forderungen der kaufm . Vereine verstehen lernten .Erfreulich sei , daß eine Anzahl von Handelskammer», alsoreiner PrinzipalSvertretunge » , sich diesen Forderungen geneigtzeige uud er sei zu hoffen, daß diese Anschauung immer mehrBoden gewinne; daß man willig auch die Handlungsgehilfenmehr «nd mehr theilnehmen lasse an den Errungenschafteneiner fortgeschrittenen Civilisation und Humanität .Punkt 2 der Tagesordnung betraf : RechnnngSablage undWahl de» Vorstände». Der Kaffafaldo pro 1895 betrug194 .09 M. Beiträge re. waren eingegangen255 .10 M., mit¬hin zusammen 449 .19 M . AuSgegebe » wurden für Reisen ,Porto, Drucksachen rr . 243.55 M . E» verbleibt ein Saldovon 205.64 M. Die Rechnungwurde von den Herren Schmidtund Schorer geprüft und die Richtigkeit bestätigt. Dem

Vorsitzenden wurde Entlastung rrtheilt.Beim 3. Punkt: Wahl de» Vorstande» «nd de» nächstenVersammlungsortes wurden die Herren Jul . Witzigmann-
Mannheim und Karl Ueberle -Heidrlberg wieder und anStelle de» Herrn Adolf Schunke-Ludwigshafen, welcher vonseinem Amte freiwillig zurücktrat, Herr Hermann Doerr »
Ludwigshafen neu gewählt. Bezüglich der Wahl de» nächsten
Versammlungsorte» folgte man einer Einladung de» Kauf¬männischen Verein» Heidelberg.

Ueber Punkt 4 : Die Vorschläge der Reichskommissionfür Arbeiterstatistik betreff » der allgemeinen Ladenschlußstunde ,referirte Herr Otto Briesemann -Pforzheim. Mehner gingzunächst kurz auf die Entstehung der vom Deutschen Verbände
Kaufmännischer Verein« beantragten Enquete ein und gabeine Uebersicht über die Arbeitszeit in den Laden¬
geschäften für männliche Gehilfen und Lehrlinge im
Deutsche» Reich im Allgemeinen und in Baden undBayern tlinks- und rechtsrheinisch ) im Besonderen . Der vomReferenten gefertigte und an dir anwesenden Delegirten bet-theilte Auszug ans der Reichsenquete von 1892 bot ein klaresBild über die bestehende» Mißverhältnisse. Von 170 in Baden
befragten Ladengeschäften , welche Gehilfen beschäftigten , hatte»35 = 20,6 vCt . eine 14—15stündige und 13 --- 7,7 pCt .eine 15 — 16stündige Laden- bezw. Arbeitszeit und von 143
Ladengeschäfte », welche Lehrlinge halte», 34 — 24 pCt. eine14—15stündige und 22 --- 14,5 pCt. «ine 15 —16stündigeArbeit», bezw. Ladenzeit. Au» Bayern , speziell der Pfalz,sei kein rechte» Bild zu gewinnen gewesen, weil zu wenigFragebogen ausgegeben worden feien , au» dem vorliegendenMaterial gehe aber hervor, daß man dort eine Arbeit»- bezw.Ladrnzeit über 15—16 Stunden fast gar nicht kenne. Ander»lägen dagegen die Verhältnisse in Norddeutschlandund Preußen ,wo 20 pEt . der Gehilfen und 26 pCt . der Lehrlinge eine
Arbeitszeit über 15 —16 Stunden hätten. Redner bezeichnetdiese Verhältnisse al» himmelschreiend ; er lönne nicht begreife »,wie man sich gegen die Vorschläge der Reichskommission fürArbeiterstatistik aussprechen könne, besonder « nicht in jenerWeise, wie dies in letzter Zeit von Berlin au« geschehen .Ohne Zweifel sei durch dir ReichSenquete nachgewiesen , da ;die Arbeitszeit in den Ladengeschäften für da« körperliche und
geistige Wohl der Personal« eine zu lange sei, zweifelloshätte» die Gegner de » Achtuhr-Ladenschlusses die Erfahren ,welche mit der Annahme de» Gesetze» für ihre Existenz undda» Publikum verbunden sein könnten , übertrieben, aber die
kaufmännischen Vereine hätten zu diesen Uebertrcibungen nichtzu schweigen. Zur Wahrung und Förderung kaufmännischerInteressen , zur Hebung de» EtandrSbewußtsein» seien alle
kaufmännischen Vereine in '» Leben gerufen wordenund man habe deshalb die unabweisbare Pflicht, fürdie Etandesgenossen mit allen zu Gebote stehendenMitteln rinzutreten . An da» Referat , welche»mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde, schloß sich eine
anregende Diskussion . Herr B o e g e l « - Fraukenthal ist nurfür Beschränkung der Arbeitszeit für die in Ladengeschäftenthätigen Gehilfen und Lehrlinge, nicht aber für die vorge -
schlagrne allgemeine Ladenschlußstunde um 8 Uhr. Man dürfteden Prinzipalen nicht »och mehr Freiheiten nehmen , dieselbe»
befänden sich ohnedies heute in einer gewissen Nothlage. HerrHirsch - Karlsruhe spricht sich in ähnlichem Sinne auS , er
fei gegen gesetzliche Einführung eine» Achtuhr » Ladenschlusses,aber dafür , daß die Gehilfen und Lehrlinge nicht länger als8 Uhr Abend « beschäftigt werden dürften. Bevor man zumZwang schreite, solle man nochmal » auf dem Weg freier
Bereiubarnng eine Kürzung der Ladenzeit herbei¬
zuführen suchen. Herr Niederbühl » Rastatt wünscht,fall» di« gesetzlich« Einführung de« Achtuhr - Laden¬
schluss«» zu Stand« käme, Ausnahmen für gewisse« efchäfttzweige . Herr Witzigmann - Mannheim bemerkt

_ » , »«,» « tzrMd_darauf, daß die Reichskommiffion für Arbeiterstatistikchon Ausnahmen, ähnlich wie bei der Sonntagsruhe , vor-gesehen habe, er glaube aber nicht, daß die Regierung mitden Aurnahmen sowrit gehen würde, al» e» der Vorredner
wünsche. Nachdem noch verschiedene Redner für den Achtuhr »
Ladenschluß gesprochen, wurde folgende vom Referenten vor-geschlagene Resolution mit 32 gegen 2 Stimmen angenommen :.Die 6. Hauptversammlung de» Verbände» der Kauf¬männischen Vereine Baden» und der Pfalz erkennt die Gründenicht an , welche die verschiedenen Protestversammlnngen gegenden allgemeinen Achtuhr-Ladenfchluß geltend machten , sondernchließt sich voll und ganz den Anträgen der Reichskom¬mission für Arbeiterstatistik an» wie sie in dem Entwurfeine« Schutzgefehe» für da» Ladenpersonal zum Au»-
druck gelangten. Ausnahmen find an den Vor¬abenden der Sonntage und gesetzlichen Feiertage zuzu »
lassen. Die Versammlung spricht der Reichrkommisfion fürArbeiterstatistik ihren Dank au» für die zur Verbesserung der
Lage de» kaufmännischen Ladenpersonals gemachten Vorschlägeund würde er mit Freuden begrüßen, wenn die Wohlthateine» solchen Gesetze » auch den Angestellten der Fabrik- undEngroS-Geschäfte zu Theil würde."

Da » Referat über Punkt 5 ; »Kaufmännische Schieds¬gerichte " erstattete der Verbandrfekretär, Herr M . Krauth -
Mannheim. Referent berührte kurz die in dieser Frage gr-aßten Beschlüsse de» Verbandstage» vom Jahr 1893 iu Neu-’tabt, sowie de» Mainzer VerbandStage» de» Deutschen Ver-rande » Kaufmännischer Vereine und bemerkte, daß verschiedene
kaufmännische Vereine und Handelrkammern von den be¬
treffenden Regierungen zu gutachtlichen Aeußerungen auf-gefordert worden feien, darunter auch der Verband. Zweckder heutigen Hauptversammlung fei , darüber zu be-
chließen , ob der badisch - pfälzische Verband fichden Beschlüssen de» Mainzer VerbandStage» an¬

schließen oder da» Bedürfniß nach Errichtung kaufm . Schieds¬
gerichte verneinen solle. Letztere Frage betrachte er schon im
vornherein al» erledigt, da für den Verband zu einer ver»änderten Stellung kein Grund vorliege. Ein Bedürfniß nachderartigen Schiedsgerichten fei wohl vorhanden, denn darüber
feien alle einig , daß die Erlangung de» Recht» für den Ge¬
hilfen mit großen Kosten verknüpft fei, nicht minder fei e» die
Langwierigkeit des Verfahren», wa» den Gehilfe » von der
Verfolgung feines Rechtes oft abhalte. Ander» fei die» bei
Schiedsgerichten , die schnell und billig arbeiten und wo die
Urtheile von Fachleuten gefällt werden. Ein derartige» Ge¬
richt bade deßhalb eine» großen Vorzug vor dem ordentlichen
Gerichte und dieselben Gründe, die für Einführung der Ge -
werdegerichte sprachen, ließen sich auch für Einführung von
Sondergerichten de» HandelSgewerbe » anführen. Nicht un¬
wichtig fei, daß da» Schwergewicht auf den Vergleich gelegtwürde , somit würden die kaufm. Schiedsgerichte als ein In¬stitut de » sozialen Friedens dienen , was sowohl im Jnteresseder Gehilfen als auch der Prinzipale liege . Referent schildertalsdann die Organisation eines derartigen Gerichte » und faßte
seine Ausführungen in folgender Resolution zusammen :

. Die hentige 6 . Hauptversammlung des Verbände» der
Kaufm. Vereine Baden» »nd der Pfalz drückt den Wunschan« , daß für die Schlichtung von Streitigkeiten zwischen
Prinzipalen einerseits und Handlungsgehilfen oder Lehrlinge»
andererseits, besondere, mit je zwei Beisitzenden an« dem
Prinzipal- und Gehilfenstand und einem unparteiischen Vor¬
sitzenden zu besetzende kaufmännische Schiedsgerichte gebildetund an die Amtsgerichte augegliedert werde ». Rechtsanwälte
sind nicht zuzulaffe » . Berufung ist nur zulässig , wenn der
Streitwerth 300 Mark übersteigt. Die Unterstellung beS
HandelSgewerbe » unter die Gewerbegerichte ist entschieden ab-
zulehnen . "

Bei der anschließenden Diskussion wurden nur Wünsche
hinsichtlich der Organisation laut, namentlich sprach man sichfür ein einfache» Wahlverfahren der Beifitzenden au» . Die
vom Referenten vorgeschlagene Resolution fand einstimmige
Annahme.

Beim 6. Punkt : Verschiedene Mittheilnngen , machte der
Vorsitzende auf die am 8. und 9 . Juni in Berlin stattfindende
Hauptversammlung de» Deutsche» Verbände» Kaufmännischer
Vereine aufmerksam und hob au» der Tagesordnung die
wichtigsten Punkte, die geplante Abänderung de» Allgemeinen
deutschen Handelsgesetze» und die Frauenarbeit im HandelS¬
gewerbe hervor. Er überlasse der Versammlung, Wünsche zudiesen Fragen zu stellen» zu deren Uebermittelung an den Ver-
bandsvorstand er gerne bereit fei.

Damit war die Tagesordnung erledigt und der Vorsitzende
schloß die Versammlung gegen halb 4 Uhr Nachmittag». Da
da» Mittagessen programmgemäß erst auf halb 5 Uhr vor-
gesehen war , unternahmen die meisten Delegirten eine»
Spaziergang durch die Stadt . Bei dem um halb 5 Uhr
stattgefuUdkllen Festessen toastete der BerbandSvorsitzende Jul .Witzig mann - Mannheim auf S . K. H . den Großherzogund Herr Metz - Rastatt auf 8 . K. H. den PrinzregentenLuitpold von Bayer». Ferner brachten noch Trinksprüche aus
Herr Stadtrath Reinboldt - Rastatt auf den Badifch -pfäl-
zischen Verband und Herr Briese « ann - Pforzheim auden Kaufmännischen Verein Rastatt. An da» Festessen schloß
fich eine Abendnnterhaltung de» Verein» Rastatt an , welcherdie meisten Delegirten aber nicht mehr anwohne» konnten ,weil ihre Berufspflicht sie wieder nach Hause rief .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Mai.• Kofberichl. S . K. H. der Großherzog nahm

gestern Vormittag eine» längeren Vortrag de» GeheimerathsEisenlohr , Präsidenten deS Ministerium » de» Innern , ent¬
gegen . Nachmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge derMajors v . Oven , des LegationSrath» Dr . Frhrn . v. Babound deS LegationSfekretär» Dr . Seyb .A Per Allgemeinen Uotksvivlistifek de» . Karls -
ruher Männerhilfsvereins " wurden von S . K . H . demGroßherzog für da« laufende Jahr 100 M. bewilligt.

' KarlsruherAhernhafe«. Der . Bad. Beobachter "
jetzt : Nach der Stimmung der Zentrumsabgeordnetn,chließen, ist kaum daran zu denken, daß auch nur einerelben der Kanal - u. Hafenvorlage der Regier^eine Zustimmung gibt.

X Anläßlich der Nerakynng über die Teiitio» uServandes selbstständiger Kanfkent« undtreibender in der 97 . öffentlichen Sitzung der hohenKammer hat der Herr Abgeordnete Fischer I . von F«ib,Veranlassung genommen , an den sogen . Filialgeschästen sch,Kritik zu üben. Herr Abg. Fischer kam hierbei auch ansZilialgeschäfte am hiesigen Platze zu sprechen . Nachder Geschäfte kann sich die AuSlaffung de» Herrn AbgeordnFischer nur auf da» Geschäft von Max Michrlsohn
beziehen. Gegenüber diesen Angriffen hat Herr Mich,ohn zu feiner Vertheidigung eine Eingabe an
zweite Kammer gerichtet . Darnach betreibe Herr Miohn sein Geschäft nicht al« .Filialgeschäst' » fandal» selbstständiger Inhaber auf alleinige Rechn»Sämmtliche Auslassungen de« Herrn Abg. Fischer , in welch»er Herrn Michelsohn unreelle GeschäftSgrbahrung vorwich,entbehrten jeder thatfächlichen Grundlage . Gegenüber
Behauptung de» Herr» Abg. Fischer , daß in einem hiesiFilialgeschäfte Ladnerinnen mit täglich 80 Pfg . abaewerden, tonstatirt Herr Michelsohn , daß die bei ihm beschG » bleib
tigten Ladnerinnen sämmtliche au» Karlsruhe und Durlch.und, außer einer einzigen , bei ihren Eltern wohnend, durchwqMmmehr al» da » Doppelte, eine Ladnerin 175 Mark monatlich

“
an Salair beziehen . Auch erhielten feine Angestellten jLhrlch-14 Tage Urlaub ohne Abzug am Salair . Die RichtiMeiner Angaben weist Herr Michelsohn durch Auszüge aueinen Büchern nach.

# Stadtgarte«. Heute Abend wird im Stadtgartndir Artilleriekaprllr unter Direktion de» Herrn kgl. MnMstLiese konzertiren.
herein akademisch -gebildeter Lehrer in Nabe».Samstag , den 30 . d . Mts. findet in Freiburg die Jahn»

Versammlung deS . Verein» akademisch gebildeter Lehrer i,Baden" statt . Außer Mitthrilungen geschäftlicher Art übe,Verein»- und EtandeSangelegenheite» und der Neuwahl da
Vorstandes find drei Vorträge in Aussicht genommen : teil
Prof. Schmitt - Freiburg über die diesjährige Etudieurch »
badischer Philologen , von Lehramtspraktikant Dr . Hug - Man».!
heim über Markgraf Hermann V. von Baden, den Gründe, !
der Zähringische » HanSmacht , von Direktor Dr . Uhligis
Heidelberg über Beobachtungenin italienischen , griechischen ui* |
egyptischen Schulen."t * Mannergesangverein . Wir haben schon mit -!
getheilt , daß bei dem Sängerwettstreit in Essen der Männin !
gesangverein Karlsruhe mehrere Preise errang. Wie drei
Sängern der . Concordia" und der „ Badeuia " wurde auil ^ ^dem . MSnnergesaiigverein' bei seiner Rückkunft hier auf
Bahnhof eine begeisterte Ovation bereitet. Als der Zug einfuhr,!^ ,spielte die Kapelle ehemaliger Militärmusiker u . eine große .
Freunde und Angehörige umdrängten die auSsteigende » SSngnL ^jeder wollte sie begrüße » . Dem Dirigenten , Herrn Rei ^ ^surth , sowie dem Verein wurden unter Glückwünschen
einer Abordnung der vereinigten Männergesangvereine tw&i
Ehreiijungfrauen silberne Lorbeerkränze überreicht . Na
die erste Begrüßung vorüber , marschirte man nnter Vorhin
tritt der Musikkapelle in da» Vereinslokal, wo dann i » stöl
licher Eängerrunde die Sänger und die von ihnen errungen«
Erfolge gebührend gefeiert wurden.

Kin neues Abzahlungssystem. Der Radfahrsport
scheint erfinderisch zu mache » . Ei» Berliner Fahrradfabrika«!
hat folgende Reklame in Szene gesetzt : Bei einem Pl'euni»
Anzahlung liefert er daS beste Fahrrad und einen Radfahren

lag, !an
fites 2
sieideu
sttte fei
«t in
fingen,
fidern .
Mt , d
fichischei
fitt, daanzug gratis . Jedoch muß sich der Käufer verpflicht«,» ^ ^
Inf W

15 Tage hindurch da» Doppelte von dem zu zahlen , wa» «
^Tag» vorher gezahlt hat , also am ersten Tag einen Pfe»»itl ^ ,/^am zweiten Tage zwei Pfennige, am dritten Tage Bl0| tottfiQePfennige u. s. w. Auf diese Weise find am 15. Tage ge »»! j, * 0 .327 .67 M. gezahlt. „ a . llfifi,,

,
• Schlosserei-Ausstellung i» Mainz. Am 13. “““ Iiß,,, , ,l. I . wird in der Stadthalle zu Mainz eine Ausstellung ""»DchirdsErzeugnissen de» Schlosserei - Gewerbe « eröffnet , die das _rechtigte Interesse der weitesten Kreise in Anspruch

wird, und auf welche wir heute an dieser Stelle ausmerks»»^ ^ .
machen wollen . Anmeldungen au» alle» Theilen Deutschland«»^liegen bereits vor, und die renommirtestenWerkstätten werdsi
die Ausstellung mit eigen» zu diesem Zwecke Hergestellteil Gege»
ständen beschicken. Dir Anmeldungenkönnen bi» zum 30 . l. » t ^erfolgen , so daß für die Interessenten nur »och kurze tzintazur Entschließung für eventuelle Beschickung der Ausstellung ^
gegeben ist . Den nicht verkauftenGegenständender Aurstellu »»« g . .
ist von allen Eisenbahn-Verwaltungen Deutschlands durch V»!
Mittelung de» großh. Hesfischrn Ministerium » de» Innern
der Justiz frachtfreier Rücktransport zugestchert. Zur »®| .
theilung gelangen Ehrenpreise, Staatspreise , Medaillen uni
Diplome, so daß die Aussteller für ihre Bemühungen °»! ^ .
gerechten Lohn finden werden . Da da der VerbandSta» *1 | (tmdeutschen Schlosser - Innungen zur Zeit der Ausstellung ^ t .
Mainz stattfindrt, ist rin zahlreicher Besuch derselben S«u« H, ^der Interessenten mit Sicherheit zu erwarten . Da die *«■ §>
stellung aber auch da« getreue Bild de» heutigen Stan °Z
einer hochentwickelten Kunstgrwerbe» bieten und die daHs
verbundene historische Ausstellung den reiche« Schatz der
JnnungSbefih befindlichen Kunstgegenständ« zeigen wird , wen
auch Nichtintereffenten bei dem Besuch der Ausstellung
reichste Befriedigung finden. . ,

§ Iayrrad geflöhte». Einem in der Steinstraße
»enden Kaufmann wurde am Mittwoch Abend ein vor emwl . D»
Haufe der westlichen Kaiserstraß« gestandene » Fahrrad «>» |

"r ~n
Polizei-Rr . 299 im Werthe von 320 M . entwendet. * -

§ Jakfches Held. Eine Ladnerin in der westlm®
Kaiserstraße hat ein falsches Zweimarkstück mit. der Jah^s

»rkk am LudwVzahl 1876 eingenommen . Auf dem WochenmarNam >
platz wurden von einer in der Adlerstraße wohnenden u-^i | ^ 7* '
»in falsche» Zwannopfennigstück mit der Jal»r»»»ah1188> **! *

t l "
gnnfr
Michei



i

^ «r ' schkZ in Rüppurr wohnende Frau ein falscher Zehnpfennig »

eordneten
^ L « t der Jahreszahl 1875 eingenommen . Die Ausgeber

ar einer d ! ^ Falsifikate find unbekannt
» * OSe * ^

-

elitio » ^
'hin zweit .

^ eater , Kunst und Wissenschaft .
Abschiedsnorstellnna für Kerrn Kords.

All . Karlsruhe , 29 . Mai .

HrmAhschiednehmenjnstdaSrechteWetter : ' . . .»
wn Freib^ i^ Mhmüihig innig fang gestern der sonst so wohlgemuthe
lüften f(W Meter von Säkkingen die alte , bekannte Weise . Und wenn

auch aufTtin sonniger Maientag da drantzen zur Rüste ging ,
Nach gg. Malb des Theater », wo fich gestern Abend die ungezählten

übgeordnu, mpn und Verehrerinnen de» scheidenden Sänger » drängten ,
-lsohn hj, ^ « ar dem Sonnenschein freudigen GenießenS bei Bielen
r Michkj, ^ eine gar trübselige Stimmung beigefellt , als bewölke
e an ttz ahnen doch leise der lachende Himmel ihre « Frohgenusses .
:rr Mich», W, einen Abschied galt «8 , der manchen nicht viel

dünken mochte, al » der zwischen Werner und Marie , —

M Loch Herr Cord » auf die Freundschaft und Liebe,
I , im Karlsruher Publikum so reichlich gefunden , so fest

^ ,üen , wie Jung -Werner ans Marien » Neigung . Die

Mtniffe an unserer Hofbühne , fie gestalteten sich nun ein -

» jazwischen so, daß wir Herrn Cord » zur Trennung von der
vielfacherTriumphe schreiten sehe »; was von ihm trotzdem

tletben wird , da« ist die dankbare Erinnerung an schöne
« den , die das Publikum als solche« ihm bewahren wird ,
fcW Allem auch seine näheren Freunde und der große

I der ihm nahestehenden Vereine und Gesellschaften , in

i Dienst er feine künstlerische Begabung so oft und so
«rwrrth gestellt .
U» d diese DankcSstimmung , sie fand in der gestrigen
judSvorftellung , in welcher Herr Cords als . Trompeter

Stadtgaril, !» « säkkingen ' noch einmal vor das Karlsruher Publikum

Mufikdir M > jubelnden und begeisterten Ausdruck . Schon » ach dem
^

ireichen Vorspiel mehrfach gerufen , im ersten Akt nach
Liede . Ihr heißet mich willkommen ' , mit Beifall auf
r Szene überschüttet , wie eS sich auch in den weiteren

s bei dem „ Abschiedslied ' rr . wiederholte , dann nach jedem
ihtfj unzählige Male vor die Rampen gerufen , wurden

. sr besonders stürmische und nicht ende» wollende Ovationen ,
. . ^Ijaie reiche Blumen und schleifengeschmückte Krauzgabeu am

fikbst dargebracht . Wie viel solcher Gabe » die

ug » Ma,ni^ "° bedeckten , ich weiß eS nicht. Eine begeisterte

en Gründ» !^
'^ '^ "^ " " *n meiner Nähe hörte ich bis dreiundzwanzig

find«,
Nechnuez'

> in welch,
'S
zenüber fe
ein hiesig,
l- abgeloh»
ihm befchq .
»d D »rl^
d , durch«,'

monatlich
lten jährltz
« Richtigkvt
iszüge am

k» Aadnl .j
di- Iah «

Lehrer üf
r Art fibnl

c. Uhligl Ilkiaze rc . zählen . Dann kam sie nicht mehr nach . Der Her »

hischeu u^ sMiufe waren eS indeß wohl noch mehr . Das Publikum wich
* ^ !«d wankte lange nicht, um immer noch einmal „ feinen Carl

>chon mit *u fihE » und ihm so herzlich wie möglich daS be»
'
iMnide Zeugniß der großen Werthfchütznng und Freund -

Wie d» I^ " it auf den Weg zu geben , deren er an der Stätte

Ivurde niuJr®1*8 hiesigen Wirkens als Gesammtsumme seiner künstlerische»

, - . ilnbietunge » sich erfreut . In solchem glücklichen Bewußtsein

ua - inkudr hie Welt vor diesem Sänger sicher nicht „ grau " da¬
nke — ° i» Abend wie der gestrige leuchtet für de» Ge»

en Säna
'
krl ^ iiN in ferne Zeiten hinein .

crn Reia -I Die Eesammtauffiihrung der Neßler ' schen Oper . Der
slmpeter von Sälliugen ' stand auch au sich auf einer be <» scheu vollsuders

-reine rtl 1" 11" 9 festlichen Stufe . Wie Herr Cords seine Weisen

Nachdm H
" »' kaum braucht cs hier noch wiederholt zu werden . Genug ,

ier Vora,» « ^
.̂

^lUeii , die zum Abschieduehmen gekommen waren , das

n i» besonders schwer machte, daß es ihnen schien , als

errunge »»»
^ fiiue weiche , biegsame, melodiöse Stimme nie inniger' »d in den wehmüthigen Stellen herzergreifender ge »

adfabrspaitf^ 8" ' öisjeS Mal . Daß Herr Rebe de »

adfabrikae !» ^ " Konradin als altbewährte kernige Prachtfigur hin »

»i Herrn Plank ' s Freiherr v . Schönau in seinem

Radsahrtt- I ^ 'h" ' Humor vielleicht unerreichbar auf der Bühne da-

lerpflichtw, » ?^ ' bas gab dem Säugerabschied de » würdigen Rahme » ,
n war Bussard al » täppischer Damian , Herr W . Beyer al «

li
'
Pfeimiti ^ Wildenstein , Frl . Noö , die als liebliche Marie recht

Tage Btalfa ®*8
.
6ut uuö

. 8rl . Friedlein , als der Freiherrn

sage ge»» z, " »erin , seien gleichfalls rühmend genannt .
Inch Orchester , Chor und Ballet , sowie die Regie des Herrn

13 . thateu das Ihrige , um der Vorstellung zum schönsten
>llung ew l *u

U*e *u verhelfen und sie so gleichsam als ein künstlerisches
das bplMiedsmonunient für Herrn Cord « den , Publikum darzu -

£ neStne »ll " eiu — selbst aber dem Sänger wünsche» wir Glück auf
bis i» ferne Zukunft und auch draußen im Reiche gleiche

-utfchlaiidll^ 'hs'h^st " " b Liebe , wie sie ihm in Karlsruhe allzeit ent -

en werd»» ^ "»'bracht ward ! .
teil Gegee' i
1 30 . l . ät | t. ^ Aerki « , 28 . Mai . Die Allgemeine Elektrizitäts - Gefell »

urze FrVl ,
^ veröffentlicht , daß es ihr gelungen ist, die

lusstellu« ! 7? » tgen ' scheu Röhren so zu verbessern , daß auch
iurstellu« ! Einzelheiten am Kopfe des

durch Bk» » seriell die Athmungsthätigkeit
» nern usß

" itigkeit direkt auf dem

Zur »

Kehlkopfes ,
und Herz -

Fluorescenzschirm
Da » Demonstrativ wird

<, » >. »,- ,
^ ? b ° chlet werden können . _ _

Me » w» dem Chirurgischen Kongreß vorgeführt ,
unaeii toi . ^ Kartenstein ( Erzgebirge ) , 28 . Mai . Heute wurde dasungen
ndrta »
stellung
m Seil
, die ÄjJ
n Stand«
die tarn
atz derK
cd, wer#
ellung d>

raße wob
vor ein#
d mit #

westlii#
t 3o6 #
Ludwig

ibtn F#
1887 #

^ im Jahre 1609 geborenen Liederdichter Paul
« Mining errichtete Denkmal enthüllt . Der Kaiser , der

ig von Sachsen , andere Fürstlichkeiten und Vereine haben
ndeii gewidmet . Die Stadt ist festlich geschmückt .
Ö 3 jjfaris , 28 . Mai . Die Akademie Frantzaise

llte den Romanisten Gaston als Nachfolger Postenr »
l Mitglied . Emile Zola , welcher als Nachfolger Duma »
Adirte , wurde abgelehnt . E » erhielt kein Bewerber die
lorität . Die Wahl wurde vertagt .

& Handel und Verkehr.
Meumheimer HffeLtenkörse . Bei stillem Geschäfte
ten gestern : Verein chem . Fabriken 149 bez., Anilin -

lbrik 423 bez., Hofmaun u . Schoetensack- Aktien 43 G .
1 pCt .), Brauerei Durlacher Hof 140 G . (-s- */4 pCt .) ,

Abnheimer Dampfschleppschifffahrt « - Aktien 121 .50 bez . ,
nheimer DersicherungSaktien 625 G . , Württ . Transport »

ungSaktien 865 Bf . ( — M . 5), Emaillirfabrik Kirr »
118 « . (+ '/. ö<f ‘

vadtfche PrefsL
Mannheimer Hetreidevörse . Die Börse verkehrte

gestern für Weizen in weichender Stimmung . November soll
mit 1460 bezahlt worden sein . Uebrige « lustlos .

Maunhetm , 28 . Mai . Weizen per Mai 1896 15-35 , per
Juli 1896 15.10, per Nov . 1896 14.60 , Roggen per Mai 1896
12.45 , per Juli 1896 12.45 , per Nov . 1896 12.45 , Hafer per
Mai 1896 12.80 , per Juli 1896 12.80, per Nov . 1896 12.50 ,
Mais per Mai 1896 9 .— , per Juli 1896 9.—, per Nov .
1896 9 .30 . Tendenz : geschäftslos.

Landw . Besprechungen n u d Ver s >, mm Irin cze» .
EamStag den 30 . Mai :

Landw . Konsumverein Müll he im . Abends 8 Uhr im
Gasthaus zum Löwen Generalversammlung .

Sonntag den 31 . Mai :
Konstanz . Nachm . 3 Uhr im . Lamm ' in Dingelsdorf

Bortrag de« Herrn Geh . Regierungsraths Jung in Konstanz .
Schopfheim . Nachm . 2 Uhr Generalversammlung , ver -

bundei : mit der Generalversammlung der Wälderzuchtvieh »
genosienschaft.

Etten heim . Nachm , halb 3 Uhr in der Bierbrauerei
zum „ Lamm ' dahier Bezirksversammlnng , verbunden mit der
Hauptversammlung der Zuchtgenossenschaft Ettenheim .

Breisach . Nachm . 3 Uhr in der Bahnhofwicthschast
in Rothweil landw . Besprechung .

Triberg . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum „ Löwen '

in Evang . Teiinenbronn landw . Besprechung .
Bühl . Nachm , halb 3 Uhr im „ Adler ' zu Varnhalt

landw . Besprechung .
Pforzheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur „ Stadt

Pforzheim ' in Eutingen Generalversammlung des landw .
Bezirksverein « Pforzheim .

Bruchsal . Stachm. 3 Uhr im Gasthau » zum Schwanen
in Hambkücken landw . Besprechung .

Boxberg . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Ochsen
in Eubigheim landw . Besprechung .

Wertheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthau » zum „ Vogel
Strauß ' in Bronnbach landw . Besprechung .

Sonntag den 7 . Juni :
Lahr . In der Wirthschast von Josef Haag in Burgheim

Generalversammlung .
Baden . Nachm . 3 Uhr im Gasthau « zum grünen Baum

in Sandweier landw . Besprechung .
Landw . Konsumverein Wieblingen . Nachm , halb 3 Uhr

im Badischen Hof (Brauerei ) Generalversammlung .
Ortsdarlehenskasse Nnggen . Abends 8 Uhr im

Gasthaus zum Löwen dahier Generalversamnilmia ._

Offene Stellen .
Erledigte StcUeu für Militärantvärter .

( Leute mit CivilversorgnngSscheiii ) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Hausdiener auf 1 . August nach Karlsruhe , Garnison »
Lazareth Besitz de» ZivilverforgnngSfcheins ; vollständige
körperliche Rüstigkeit , dieser Nachweis ist später durch Vorlage
eines militärärztlichen AttesteS zu führen . 6 Monate Probe¬
zeit . Anstellung auf 6wöchige Kündigung . Jährlich 700 M .
Anfangsgehalt , freie Wohnung , Deputate , bestehend in 10
Kubikmeter Holz oder der entsprechenden Menge Steinkohlen
und 15 Kilogramm Petroleum ; nach Maßgabe des Dienst -
alterS steigt dar Gehalt auf 1100 M . jährlich . Bewerbungen
sind unter Vorlage der Militärpapiere , de « ZivilverforgiingS -
schein « und eine« polizeilichen FührungSattesteS an die Inten¬
dantur der 14 . Armeekorps in Karlsruhe zu richten .

Straßenwart auf sofort »ach BrünliSbach , A . Bonn¬
dorf , Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion Bonndorf .
Die Bewerber müsseu körperlich gesund , kräftig , in den auf
die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten be¬
wandert , in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig
fein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung
auf Kündigung , Gehalt jährlich 402 M . Bist der Anstellung
al » Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde
Unterstützung nicht verbunden .

2 Schaffner auf sogleich nach Durmersheim , Karls »
rnher Lokalbahn . Kenntniß der Bahn - und Signalordnnng ,
der VerkehrSordnung nebst Spezialiiistruktionen , Kenntniß des
Fahr - und Rangierdienstes , der Vorschriften über Personen¬
beförderung , Kenntniß der verschiedenen Fahrkarten . 3 Monate
Probezeit . Anstellung auf Kündigung . 100 M . Kaution
kann durch Abzüge angesammelt werden . Gehalt je 870 M .

Schaffner auf sogleich nach Mannheim , Nebenbahn
Mannheim - Weinberg — Heidelberg . Kenntniß der Bahn - und
Signalordnung , der VerkehrSordnung nebst Spezialinstruktionen ,
Kenntniß des Fahr - und Rangirdienste «, der Vovschriften über
Personenbeförderung , Kenntniß der verschiedenen Fahrkarten ,
3 Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung . 100 Mark
Kautibn kann durch Abzüge angesammelt werden . Gehalt
900 Mark .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 29 . Mai . Zu Ehren der Deutschen Ge¬

sellschaft für Chirurgie fand gestern Abend ein Fest
im Kroll ' schen Etablissement statt , de« das Kaiserpaar ,
Kultusminister Dr . Baste . Lncanus , Graf Hochberg
nnd andere beiwohnten . Das Kaiserpaar wurde vom
Gehrimrath v. Bergmann begrüßt . Im Theater
gelangte ein Zyklus lebender Bilder znr Vor¬
führung , darstellend die Geschichte der Chirurgie
mit Text von Julius Wolff . S . M . der Kaiser drückte
seine hohe Beftiedignng ans , daß die spröde Materie
in glücklicher Mischung von Humor und Pathos ver¬
arbeitet sei ; selten sei eine natürlichere Darstellung
vorgeführt worden . Gegen halb 16 Uhr verließ das

Kaiserpaar das Fest , das einen glänzenden Ber -

lauf nahm .
Berlin , 29 . Mai . Die „Rordd . Allg . Ztg ." sagt

zu dem Eintreffen der Jnstitntion os uaval architects
in Berlin : Die Annahme der Preste , die Institution

sei eine ausschließlich englische Bereinigung , iß nicht }«•
treffend ; dieselbe ist gewissermaßen eine internationale
Repräsentation der gesammten Schiffsbautechnik . Es
wäre schwer verständlich , wenn der Gesellschaft , deren
Ehenmftglied der Kaiser ist . rächt in Berlin weiters
Entgegenkommen bewiesen würde . Es lag nahe , daß
die Marineverwaltung und das Reichamt des Inner « ,
in besten Reffort die Förderung der industriellen und
schiffbcMichen Jntereffen , die Gesellschaft willkommen
heißen . Die Politik habe hiermit nichts zu Ihn « . ES
handelt fich blos um einen Akt internattonaler Höf¬
lichkeit.

Frankfurt a . M . ,
' 29 . Mai . Die „Franks . Ztg ."

meldet , das internationale Schachturnier , das im Laufe
dieses Sommers in Nürnberg unabhängen vom deutschen
Schachbunde stattfinden wird , verspricht einen glänzenden
Verlauf . Der Prinzregent von Bayern hat einen
werthvollen Münzpokal nebst Teller als Ehrengabe ge»

stiftet und Gelder find dem Komite so reichlich zu»

gefloffen, daß die Preise bedeutend erhöht werden konnten .'

Ansbach , 29 . Mai . Das Ergebniß der Reichs «

tagsersatzwahl im Wahlkreise Ansbach - Schwabach ist
bis jetzt : Schriftsteller Dr . Conrad 0 >» Volksp .) 2687 ,
Tröltsch snatlib .) 1567 , Hufnagel (Agrarier ) 3676 und
Baumeister (Soz .) 1736 Stimmen . Stichwahl ist
sicher . (Frkf . Z .)

Rom , 29 . Mak. Die Kammer -Bnreans ertheitten
dem Prozeß Baratieri ihre Zustimmung . Die Zu¬
stimmung der Kammer ist demnach sicher zu erwarten .
Die Verhandlung würde alsdann am 15 . Juni in
Asmara beginnen . Dieselbe wird etwa fünf Tage in

Anspruch nehmen . Major Salsa wird als Belastung »

zeuge austreten .
Rom , 29 . Mal . Während der nächsten 14 Tage

wird das ganze in Afrika befindliche italienische Okku»

pationskorps nach Italien eingeschisft werden mit Ans -

nahme von je einem Bataillon Jäger und Bersaglieri ,
zwei Bataillonen Infanterie , zwei Batterien Artillerie
und einem Korps Genietruppen .

Madrid , 29 . Mai . Die Regierung hat die

Kommission für Marine ermächtigt , in Genua zwei
Panzerschiffe anzukaufen , die bereits ferüggestellt sind
und je 18 Millionen Franks kosten. Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika treffen ebenfalls Anstalten
zum Ankauf von Schiffen .

Moskm » , 29 . Mai . Zufolge einer Verfügung
des Zaren wurden zu dem gestrigen Hofball die Ver¬
treter der größeren ausländischen und russischen Blätter
geladen .

au« den AlaudesSücher » Karlsrupe .
Ebeaufgebote :

28 . Mai . Emil Echöuthaler von Pforzheim , Fabrikarbeiter
hier , mit Anna Speck von Daxlanden .

28 . „ Florenz Matter von Wokfisheim , Schmied hier ,
mit Frieda Vogt von Steinsfnrth .

28 . , Heinrich Weinschenk von Bruchsal , Maker hier ,
mit Karoline Nagel von Teutschneureuth .

28 . , Adam Feist von ASbach, Schneider hier , mit
Barbara Dörich von hier . 1

28 . , Karl Liebhart von Oggelsbeuren , Sattler hier , mit
Pauline Mayer von Ludwigsburg .

Geburten :
22 . Mai . Marie Elisabeth Karoline , B . Philipp Schall « ,

Schreinermeister .
23 . „ Rudolf Heinrich , V . Georg Jakob Geiger , Bier »

brauer .
26 . „ Emma Klara , V . Emil Albert Gastert , Tele »

graPhen- Assistent.
27 . , Otto '

Friedrich , V . Friedrich Stockburger ,
Maschinist .

Todesfälle :
26 . Mai . Magdalena Armbruster , alt 60 Jahre , Wittw »

de« Restaurateur » Rudolf Armbruster .
27 . , Alexandrine Mutz , alt 58 Jahre , Wittwe de«

Äialer » Hermann Mutz .
27 . , Luise Schnauz , alt 48 Jahre , Ehefrau de« Re

gimentSbüchsenmacher » Hubert Schnauz .
Auswärtige Todesfälle .

Rohrbach . Roman Wehrle , Alt - Dorerbauer , 72 I . a .
Mannheim . Nik. Göckel , Backofenbauer , 45 I . a .
Oberstein a. N . Luise Schmidt , 74 I . a .
Brötzingen . Gottlieb Etaib , Alt -Rappenwirth , 70 I . a .
PleuterSbach . Sibilla Zimmermann geb . Haa « .
Friefenheim . Gg . Weiß , Aufseher , 40 I . a .
Freiburg . Ernst Kaltenbach , 18 I . a. — Bertha Hai -

geb. Merz ._
Wafserstimd deS Rheins .

Marau , 29 . Mai . MorgS . : 4,65 m. gefallen 9 cm .
.

' . — J - " 1 " -J_ . ™ _ —
Vereins - und Vereznügninzs * Mrrzeiger

Freitag den 29 . Mai :
Arends ' fcher Steuogr .-Klu ». Halb 9 U. Uebungtabend in

. König von Preußen' .
Allgem . Madf .-Anion . Zufammenkst. i . b . „Eintracht ' .
Aoller '

scher Stenogr . -'Aerein . 8 U . UedungSabend i. d
Leopoldsschule .

Stadtgarlen . 8 U. Konzert d . Artilleriekapelle .
Hnrngemeinde. 8 U . Turnen i . d . Zentralturnhalle .
Hnrugesellschaft. 8 . 11 . Turne» i . d. Turnhalle, d. Realgymn
Verband d . Kaudlnngsgehikfen . Wochenvers. i . Hot . Rational
Verein f . Vereint . Stenographie . Halb 9 E Uebnn

i . d. Realschule.
Sither -V «reiN„ Ber-in» .« b«nd i. weißen Bänn .



» ädifche PressL UrMSoerein „KaLenia ".
. erren Sänger « erden auf

9tm9tat km JH». k. M , « bends
h«Ik 9 Uhr , dringend gebeten , imBrreinstvral zu erscheine».9218 Der Vorstand

Evaug. Arbeiterverein
Mm CraKfcte km 31. Stal I. I

macht der Verein einen

Will nach Pforzheim
feil« Wilferdingen .
laden hiezu unser« verrhrl .Mitaltrder nebst Familienangehörigentzrnlich «in.

Abfahrt Morgen« 7- Uhr. An-
sannneatnnft am Hauptbahuhofh«»lk 8 Uhr . Listen »um Einzeichnenliegen bei unseremKassier Hrn. Höhr ,Wtlhelmstraße 4t » und Hrn . Kauf¬mann W. Mayer , Schützcnstr. 3S,auf. Beim Etnzeichnen ist da» Fahr ,grld M . 1 .1V gleich zu entrichten.9281 Der Vorstand .

Dünger
Verweigerung

Am Dienstag de« S. JuniR8SS , Vormittag » 8 Uhr,läßt dir 2. IlbtheilungFeldartillerie-
Negiments Nr. 14 im Kasernement
zu Gottesaue eine große Parthie
Matratzenstrm gegen Baarzahlunl
meistbietend versteigern. 920i

;m? Saat 9188
ist eine frisch« Sendung ange-kommen zu billigem Preise bei

N. J. Homburger,
Kronenstr. 80.

Wer «rthetlt gründlichenUnterrichtin der

Buchführung?
A Offerten unter Chiffre R. 9228 «nkit Exped. der „Bad . Presse " erbeten

Welch energischer Herr
würde einer alleinst. Dame eine Geld -
f»rderml « rinzutreiben, »ege» Ver»
gütung , behülflich sein.1

Offerten unter Chiffre 6 . H . bahn-
postlagcrnd Karlsruhe erbeten. 9199

An einem guten bürgerlichenMittag «- unk Mbenktifch können«och einige Herren Theil nehmen.
Liukrnheimerstratze » , Eingang2.1 Stepbanienstr .. 2. St . 9227
Grefu .nd .exiwurde eine goldene Damenuhr . Ab¬

zuholen gegen Ausweis bei Jos .Hammer , Rüppurrerstraße Nr. 2,3 Treppen. 9230
Ei » neues

4>ne«inatik-
Fahrrad,96 Modell zu M . 230, zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 9068 an die
Exped. der „Bad . Dresse"._ &3

BiemschmiM
von vorzüglicherRaffe, sind sehr billig,schon von 3 Mk. an , abzugeben .Wo ? sagt unter Nr . 9229 die Ex-
vedition der „ Bad . Presse ' . 4.1

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 29. Mai :

Abendgottesdienst 7'" Uhr.
Samstag dm SV. Mai :

Morgengottesdienst 7 *Hauptgottesdienst 9 „NachmittagSgottcSdimst 4 »Sabbath -AnSgang 9" „ t
An Werktagen:

Morgengottesdienst 6' ° „Abmdgottrsdienst 7 „
JSr . Neligions -Gesellschaft .

Freitag den 29. Mai :
Sabbath -Anfang 8 Uhr.

Samstag den 3V. Mai :
Morgengottesdienst 7" „
Schülergottesdienst
NachmittagSgotteSdienst
Sabbath -AnSgang

An Werktaam :

.>-31—.
Statt jeder besoudereu Mittheiluug .>desr - Anzeige ,Verwandten, Freunden und Vekanilten die traurige Mittheilung ,daß «s Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser» lieben Gatten ,Vater und Großvater

Heinrich Rupp , Kassendiener,
nach langem schweren Leide» — versehen mit den hl. Strrb -sakramenten — m die ewige Heimath abzunffen.Die trauernden Hiuterbliebeuen .Die Beerdigung findet Samstag Vormittag 11 Uhr von der |Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : LeopoldstraHe 12.
Blumenspenden werden im Sinne des Entschlafenen dankend !abgelehnt. 9193 j

Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , baß unser lieber Gatte, Vater
und Schwiegervater

Ludwig Kämmerer,
BezirMhierarzt a. D.,

heute Nacht 12 Uhr nach kurzem , aber schweren Leiden sanfttn dem Herrn entschlafen ist.
Durlach , dm 27. Mai 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Abend 6 Uhr vom Trauer -

! hauS Karlsruher Mee 4 aus statt . 9217

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX
| WsWDWnutz « . jj
3 „ßBichshallen -Theater." 3
JJ Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich die Restauration zur JJReichshalle unterm heutigen Tage übernommen habe . XST Es, wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung« g2 guter Speisen und Getränke mir das Vertrauen meiner werthrn 2X Gäste zu erwerben und erhalten zu suchen und bitte um geneigten M
chch Zuspruch. Hochachtungsvoll 9223.2.1 0
X Albert Holzner , X
X Restaurateur zur Reichshalle . Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Ich kaufe
fortmätzreud getragen « Kerrenkkeider,
Stiefel , Ähren . Militäruniforme «,gebrauchte Mette» , ganze Laus -
Haltungen , sowie einzeln« Möbel -
stück« «nd zahle hierfür , » eil da»
größte Hefchäft, « ehr wie jede Kon¬
kurrenz . chefl. Hfferten «rvittet

« F . Uevy ,
9226.20.1 Markgrafeustr . 23.

Hühner- und
Taobenfutter:

Gemischt , Gerste, Welsch'
körn, Hafer re. M Ctr.
6 Mk. empfiehlt »i«?
N. J. Homburger,

Kronenstr. 50.
Wirthschaft .
Eine kleinere gangbare Wirthschaft

ist ver sofort zu verpachte « oderin Zapf zu vergeben . Näheres bei
B . Hi ll , Karlsruhe ,9111 .2.2 Leopoldstraße 20,

Dampfkeffel,
stehend oder liegend , der nicht ein-
gemauert zu werden braucht , ca.10—15 Quadratmeter Heizfläche , ge¬braucht, aber gut erhalten, zu kaufe «
gesucht . Offerten unter Chiffre 8 . K.9146 befördert die Expedition der
„Bad . Dresse'"

In einer industriellen Stadt der
Borderpfalz ist ein schönes modernes
Haus, nebst grossem Magazi « , ge¬
räumigemHof, Garten rc. , in welchemseit
längeren Jahren ein flottgehendes

Colomalwaarcn -
en groe -Geschäft
betrieben wird, unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Das Geschäft
sichert dem Uebernehmer einen großenGewinn u . außerdem noch eine gute
Miethe aus dem Wohnhause. Gest.
Anfragen »ab . Q. 1016 an Rudolf
Moffe Mannheim . 9151 .3. 1

Ei » elegantes
Tatt- eui -Pnennratik -

Fahrrad
mit einem Damenfitz , wenig gefahren,ist sehr billig z« verkaufen bei

6 . lloilmsnn , Mechaniker,8140.2.2 Dnrlach .

Fahrrad
fast neu , ist billig zu verkaufen.

Kaiserallee 4 a. 9087.8.3

Zu verkaufen .
Ein schöner , fast neuer Kinder¬

wagen (engl. Facon) ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen; eben»
daselbst ein Soxhlet -Apparal . >
evfr. Klauprechtstr. 10 im 4. St . 91

Achmer -Wirr,
ein halbplattirtes , gut erhaltm , ist
billig abzngrben. 9201

Näheres Westendstr . SS ._

TSchtige Bililhnner

KM -
LiotlungerhältJederschnell,über¬

allhin. Fordere per Postkarte Stellen
auSwahl. Lourler, Äerlin -Westend .

MMttpolik,
ein tüchtiger, zuverlässiger , wird zumalsbaldigen Eintritt gesucht.Nur solche mit prima Zeugnissenwolle » ihre Offerten unter Nr - 9123in der Exped . der . Bad. Presse " «in-
reichen. 3.2

gesucht
auf feine Aeeordarbest bei

Gebr. Himmelheber,
Möbelfabrik,

4.2_ Karlsruhe . ene

Schreiner-Gesuch.
2 tüchtige Arbeiter können eintreten :910?* Waldhornstraße 7.

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬lungen sind , können eintreten.

Nünger -Khstzyr-Kefeflschast,2 .2 Zirkel Nr . »2. 9132

Verkäuferin -Gesuch.
Für eine Eonditoreiwaarenfabrikwird ein zuverlässtgeS und branche-

kundigeS Fräulein gesucht, welchesgut mit Stadt - und Landkundschaft
umzugehen versteht und gute Ver¬
käuferin ist . Dauernde Stellung ,gute Bezahlung und familiäre Be¬
handlung zugrsichert . Offerten sind
zu richten unter W . 2148 an
Haasenstei « Sf Vogler , A . - <S.
Karlsruhe ._ 9224 .3 .1

LMerin-Gtsuch.
Suche zum baldigen Eintritt rin

tüchtiges, ehrliches Mädchen , welches
auch für bessere Kundschaft sich eignet.Varl Ehre *, Wurstsabrik,9142.2.2 Bruchsal .

Silber.
tmlucnmtnt
auf Bestecke bei guter Bezahlung

gesucht .
Gebrüder Depp,
6 .2 Pforzheim 9im

Ein ordentliches
] üi ;ä,dolien awelches das Wettznähen gründlicherlernen will, kann sogleich eintreten.
Adresse zu erfragen unter Nr . 9194

in der Exped . der „ Bad Presse ".
in solides , fleißiges
MLbchen , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , womöglich vom Lande ,wird sofort oder auf I . Juni gesncht9215 GSthestr. 2. 2. Stock.
Eine Fra «,

die über '/, freien Tag verfügt , znm
Wasche « und Bügel « gewöhnt .
Wasche gefacht bei Kahne ,
Wilhelmstratze 6 . 9221
Ein tüchtiges, durchaus zuverlässigesMädchen
oder Frau , in der Kinderpflege und
im Nähen und Bügeln gut erfahren,wird für sofort gesucht. Angebote
befördert unter Nr . 9138 die Exped.
der „ Bad. Presse".

Kaufm. Lehrstelle offen.
Für einen kräftigen und gesunden

jungen Mann vom Landeist in einem
Colonialwaarrngeschäfte en gros 4
en d4tail eine Lehrstelle offen bei freierStation . Offerten find unt . Nr . 9024
an die Exped . der »Bad. Presse " zu
richten . 9024.3.2

Lchrting-Gch
Suche zum 1. Oktober d . I . i

zweiten Lehrling unter Zusich
gewissenhafter Ausbildung. 8sjJ. Kessler , Apothri

Dammerkirch <Ob .- Elsg»

LehmSdchelf-Ges«Ein braves gediegenes Mä,aus guter Familie, kannunter güin
Bedingungen bis 1 . Juni je
Lehre treten , demselben ist Gekega
geboten , sich auch im Nähen 1
bilden. _X * .
Manufaktur -, AnSstatttneaS «

Knrzwaareu -Veschäft ,
Kronenstraße 31.

Gesuch
wird eia fnnge» Mädchen
guter Familie gegen sofortt!
Vergütung als Lehrmädchei

J . Goldschmidt ;
Wäschefadrik u.Ausstattungsgrsd

Kaiserstr. 74 am Marktplatẑ
Buchhalter fi' *1

?- s
Posten. Offerten unter Nr. »IS
di « Exped . der „Bad . Preffe" erb,

Stelle gesucht
ln kauf« . Geschäft oder Verwalt
für einen in Buchführung, D
spondenz und allen sonstigen Arb
erfahr. Mann . UniversitätSbilh
Sprachen, Stenographie . Diski
zugestchert. Beste Referenzen .

Offerten unter Rr. 8981 a» ]
Exped. der „ Bad. Presse ".

Im «

9t

Stelle-Gesuch,
Ein junger Kanfman « mit schls j

Handschrift sucht , gestützt auf pW
Zeugniß , Stelle in einem FaW ,oder Engros -Geschäft , gleichviel welgg
Branche. Gefl. Offerten beliebe !

'
unter Nr . 9131 an die Exped

'
der „Bad. Preffe" zu richten .

in im Entwerfen. Detaill
u. Abrechnen geübter Hg
bautechniker sucht
fASftinnttii *

Zu erfragen unter Nr . 9180 ins
Exped . der „ Bad . Presse ". !

Haushälterinstelle -Gesch
Eine alleinstehende Frau sucht «N

Stelle als Haushälterin bei ein»
älteren Herrn (Wittwer mit Kicke
nicht ausgeschlossen ). Offerte» uiS
Nr . 9181 sind in der Expedition «
„ Bad . Presse " abzugeben .

m

Lehrstelle-Gesuch.
Ein junger Mann aus achtb«

Familie sucht als Conditor Lehrstck.
Gefl. Offerten wolle man uck

Nr. 9064 an di« Exped . der „bck
Presse " richten . _ _ JJ
fine fdiöue IDoünuni

bestehend auS 4 Zimmern , KW
Keller, Mansarde und SpeicherrW
ist auf 23. Juli an ruhige ordentli»
Leute zu vermiethen. 8958»

Näheres Markgrafeustr. 3T
Mugartenstraße 24, 3. Stock , reck
4-4 jst ei » unmöblirtes Zimmers
gleich zu vermiethen.

Ur
Ä . Sg

TamS

> -

Qskadeiniestraße 23, 3. Stock isii
gut möblirteS Mansarw

zimmer an einen soliden Herrn
l . Juni zu vermiethen. Nähff
daselbst .
LLörnerstraße 19, 4. Stock, ist t
«5V möbltrtes Zimmer mit besondW
Eingang und freier Aussicht mit »
o bne Pciisio» sofort zu vermietheii
Oessingstrahe Ätr . 4V , 4. Stock, !
^ ein einfach möblirteS Ziwwesseine» soliden Arbeiter sofort I
vermiethen. 91QÜ

Ihre

Outseiistraße 62, 2 Treppe»
+* links , ist ein gebrauchtes
billig au verkaufen
« 1>aldhornstraße 14, 3. St . ttj

( tn der Nähe des Schloßplatz^sind zwei hochelegante unmöblß
Zimmer (auch zu Bureau geeig^zu vermiethen.

Durlaeh .
Zimmer zu vermiethen-
Ein einfach nlöblirtcs Zimmert

an zwei solide Arbeiter sosott ^vermiethen

Lehrtings -Gtsuch. Laden-Gesntv .
Auf 23 . Juli wird ei » klei

Laden nebst Wohnung von 2
3 Zimmern und Zubehör ges
Offerten unter 8 . L. 9204 sind
Exped. der »Bad . Presse" abzuge«ff

für reiche gothrsche Möbel , finke »
dauernde Kondition . 9222.2.1J. L. Distelhorst .

Junger Mann , der Gymnasiumoder Realschule besucht , kann Zahn
technik erlernen. 897229.2

Offerten unter „ Zahn " postlagernd

Zu kaufen gesucht eing billigesFahrrad . Offerten mit Preisangabeunter Nr. 9185 an die Exped . der
»Bad . Preffe". e i. B .. Waldstraß« 32. Mülhausen i. El
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Abends 8 Uhr :

Lerems - Versammlung
i -i Vereinsmitglied Singer .
< ll _ Der Vorstand .

IcolijiruL Jiar £srufi^
r - mstag den 30 . d. Mts .,

Abends ' / - 9 Uhr :

Jufaminenfanft
in der Brauerei Bischoff

( Zweidiuger . )
^ Der Vorstand .

M - Grenadier - Verein.
Unter dem Protektorat

. Kgl . Hoheit des Großherzogs .

« Wcktag den 30 . Mai 1896 ,
Abends halb 9 Uhr :

dufammenfanft
im Cafe Nowack.

m zahlreiches Erscheinen wird
« wm . Regimentskameraden sind
■Grammen.

Der Vorstand .
®. Besprechung über Theilnahiue

7" de» i 25jährige » Stiftungsfeste
W Ujlitärvereins Mühlburg u . über
2 * Petheiligung am Gartenfeste des

ebem. 1I2er .

wein ehern . 112er ,

the - 4
« mer
sofort

Sonntag de « 31 Mai .
ittags . hält der Verein mit

Familienangehörigen im Kaiser -
* ( Kaiserallee ) ein

Garten -Fest
^ hierzu sind auch die Kameraden
hiesigen Militär - « nd Waffen -

freundlichst eingeladen .
" n^ Einszeichen stad anznlegen .
ii * zahlreiches Erscheinen wird

9133 .2.1
Der Vorstand .

Samstag den SO. d ». MtS.^
Abends halb 9 Uhr :

lafammtnfaitfi
im Vereinslokal , siähringer Löwen .

Souutag de « 31 . ds . « ts .,
Rachmittaas :

Familiäre Zusammenkunft
bei Kamerad W Rösch , Wirth ,

Fels ' scher Biergarten , Kaiser - Allee 27.
8069 Der Vorstand .

Badischer
Gverin -Wevein .

Karlsruhe .
SmnStag den 30 . Mai 1896 ,

Abends halb 9 Uhr : .
Vereins Abend .

Sonntag de « 31 . Mai betheiligt
sich der Verein an der Fahnenweihe
Leopoldshafen . Abfahrt um 1 Uhr
Nachmittags am Mühlburger Thor .

Um zahlreiche Betheiligung bittet
9041 .2 .2 D - r Vorstand .

Freie (lurnopretuiguiig
Karlsruhe .

Turnabende : Dienstag und Frei¬
tag . Abends von 8— 10 Uhr in der
Turnhalle des Friedrich - Schulhauses
Mühlbnrger -Thor ).

Sonntag de « 31 . Mai 1896 :
Turnfahrt
auf die Madenburg u. Trifels.
Abfahrt nach Maxau 7 .21 Uhr

(Mühlburger -Thor ) . 9155

_ Der »Vorstand .

Mer-Verein Rarlsmlie .
^ Heute Freitag 11043 *

Jfcreinsabend .
'total ». Weißen Bären .)

Berliaud deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe «

Freitag de » 29 . Mai :

-Versammlung
tu unserem Vereinslokal «Hotel
National " .

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

» er Vorstand .

Arends '
jltzer Steuograseu -

El«b Karlsruhe.
Vereinslokal : „ König von

Prensten " , Adlerstraße .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abends V.,9 Uhr , Unterrichts - und
Uebungsstnndeu .

Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020_ Der Vorstand .

Roller 'scher
Stenographen-Verem

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abends 8 Uhr , Ucbungs - Abend
in der Leopoldschule . 3815

Der Vorstand .

Rllgem.
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Restauration
Eintracht , Karl -Friedrichstraße .
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977*

Gäste jederzeit willkommen .

finden liebevolle und freundliche Auf¬
nahme . Kein Heimathdericht .

Zu erfragen unter Nr . 7891 in der
Erped . der «Bad . Presse ". *

(Regiment 110)
K ar lsr uh e *

Samstag den 30 . Mai 1896 , Abends 8 (/> Uhr:

Wochen -Versammlung
mit ;eT". —JE3 .

im Dereinslokal „ Perkeo (hinteres Nebenzimmer).
Mitglieder des Vereins , sowie ehemalige Regimentskameraden

ladet frmndlichst ein 9166
Der Vorstand .

Heute den 39 . Mal , Abends 8 Uhr :
Erstes 9207

Freitags -Concert
gegeben von der vollständigen 42 Mann starken

Kapelle des

I. Bad . Feld-Artillerie-Regiments Nr. 14.
Direktion : König!. Musikdir . H. Liese .
f Abonnenten . 30 Pfg.^ inrrtrr . ^ Nichtabonnenten . . . . 50 Pfg .

(Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ).
NB . Das Programm enthält gewählte Unterhaltungs -Musikstücke .

Mturi
^ nifM ' pm Moetia .
Karlsruhe .

Samstag den 30 Mai d . I .,
Abends halb 9 Uhr :

Monatsversammlung.
im Lokal „Hof von Holland "

(Ecke Zirkel und Herrenstraße ).
Pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen erwartet
Der Vorstand .

US . Landsleute sind jederzeit herzl .
willkommen .

Viktoria -Erlisco,
geschält, ganze , Pfund 17 Pf .,

balde , „ 14 „
AU. Scheibner ,

Zirkel 24 9044 .2 .2
und auf dem Wochenmarkte .

Hafer
,

in prima schwerer Qualität , ist
in jedem Quantum zu den billigsten
Tagespreisen fortwährend zu haben
bei 9189

N . J .
' ‘

. r,
Kronenstr . 50.
i * Iaßtakg ,

per Pfund 40 Pfg . , bei Mrhrab -
nahmc billiger , liefert frei ins Haus

Philipp Dill ,
9034 .3.3 Markarafenstr . 16/18 .

Springl . ÄtBUfB p . Postkorb ,
40— 60 Stück für 5 M . frk . Nachnahme ,
leb . Schildkröte « k 1,2 , 3,4,5 M . ver-
sendet Itrebsglruar , lleutbsn 0 .-8 .
Billig ! Ausverkauf ! Billig !

Niemand versäume diese Gelegen¬
heit ! Nur gute Möbel , bedeutend
billiger wie jede Konkurrenz ! Nur
einige Tage ! Als : französ . aufgerichtete
Betten von 55 M . an , halbfrauzös .
Betten von 35 M . an , Chiffonniere
von 18—60 M ., ovale und viereckige
Tische von 3 M . an , Salontisch
20 M ., Waschkommode , mit u . ohne
Marmor , 20 M -, Pfeilerkommode von
24 M . an . Vertiko 30 Mk., Spiegel
von 2 M . an . Herd 6 M . , Divan
35 M . , Holzstühle 3 M .. 2 schwere
Roßhaarmatratzen je 45 M ., Seegras »
matratzen 8 M ., Küchenschränke 25 M -,
große Aktenschränke 18 M . Ganze
Ausstattung wird besonders berück¬
sichtigt : Wielandtftr . 4, pari . 8851 .10.6

Entwendet
wurde ein noch neues

Zweirad
(Pneumatik ) , System Hillmann
Herbert „ Premier “ am
Abend des 27 . Mai .

Dasselbe trägt Fabrikmarke
39350 , Polizeinummer 299 . Die
Maschine ist daran erkenntlich , daß
sich an beiden Schmntzblechen drei
Monogramme 8 . 8 . befinden ; an
der Kette ist ein Schützer aus
Cellulose angebracht.

Demjenigen, der in der Läge ist,
Aufschluß über den Verbleib sragl .
Rades zu geben , wird gute Be¬
lohnung zugesichert . 9174.2.2

Näheres Steinstraße 11 ‘

hat sich Pfingstmontag Abend im
Hardtwald eine Schottische Schüfer -
hündiu (fuchsähnliches . Aussehen ),
gelbbraun , mit weißem Halsring und
weißen Füßen . Vor Aneignung , An¬
oder Verkauf wird gewarnt .

Abzugeben gegen Belohnung Karls¬
ruhe , Marienstr . 20 , 3. St . 9186

Entlaufen
ein schwarzer Spitzerhund , auf
den Ruf „Nikel " hörend . Der Finder
wird gebeten , denselben gegen gute
Belohnung bei Verwalter Pf irr¬
mann in Dettenheim , Post Liedols -
heiin , abzugeben . Bor Ankauf wird
gewarnt . 9171 .2 .2

Darlehen-Gesuch.
200 Mark werden zu 6*/, gegen gute

Bürgschaft auf ein Jahr sofort
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Rr . 9162 an die Erp .
der »Bad . Preffe " erbet««.

Unterricht nach deutsch, u . ital . Me¬
thode gründlich zu mäßigem Honorar .
Ausbildung für Konzert - und
Bühnen -Gesang . Einstudiren einzelner
Lieder re. öS*

Frau Anna Roebel,
Rheinbahnstr . 4 p .

Orohtierzogs. äoftlifatec
zu Karlsruhe .

Freitag den 29. Mai 1896 .
3 . Quartal . 80 . Abonn .-Vorstellung .
Slbschieds- Vorstellung f. Fränl . Mari ».

Die beiden Geizigen.
Komische Oper in einem Akt . Text von
Fenonillot de Falbaire . Musik von

A. E . M . Grbtry .
Regie : Herr Schön .

ö ?

s
der

Herr Rebe,
Hr . Gerhäuser.
Herr Bussard .

Frau Mottl .

Frau Schmidt .

Personen :
Martin Rouffet ,

Spekulant ,
Jermis sein Neffe ,
Gripon , Wechsler,
Henriette , seine

Nichte, '
Madeion , seine

Haushälterin
Ali , Hauptmann

Janitscharenwache . Herr Plank .
Osman , l Unter - f Herr Bösch .
Mustapha ./befehlshaber f Herr Ludwig.*

Jamtscharen .
Die Handlung spielt in Smyrna .

Zeit : Ende des 18 . Jahrhundert «.

DjamiteH .
Romantische Oper in einem Akt von
Louis Gallet . Deutsch von Ludwig

Hartmann . Musik von Georges Bizet.
Regie : Herr Schön .

Personen :
Djamileh , eine Sklavin Fra « Mottl .
Harun , ein junger reicher

Türke . Hr . Rosenberg.
Splendiano , sein Erzieher

und Faktotum . . Herr Rebe.
Ein Sklavenhändler . Herr Kemps.
Eine Almee . . . . Fräul . Mario .
Chöre der Nilschiffer (unsichtbar) und
derFreundeHaruns . Sklaven . Sklavinnen

Musikanten.
Ott der Handlung : Im Pallast de»

Harun zu Kairo .

Die z > nppenfee .
Pantomimisches Balltt - Divertiffement
von I . Haßreiter und I . Gaul . Musil

von Joseph Bayer .
Einstudirt von Herrn Balletmeister

Rathner .

Personen :
SirJamesPlumstershire Herr Kemps .
Lady Plumstershire .
Jonny , \
Tommy , I deren
Betsy, { Kinder
Bob , 1
EinSpielwaarenhändler
Seine Gehilfen .
Die Puppenfee .
Ein Bauer . .
Dessen Weib . .
Dessen Kind . .
Eine Dienstmagd
Der Lohndiener

Hotels . . .
Ein Dienstwann
Ein Bttefträger
Japanesin ,
Chinesin,
Bsb «,
Spanierin ,
Steirerin ,
Poet ,
Polichinelle,
Portier ,
Mohrin ,
Chinese,
Trommelhasm ,

Frau Blum .
\ Alst . Manrath .
I Wilhelm Holl .
| F . Krausemann
l Alst . Steinöl .
Herr Hunkler.

{
Herr Hallego.
Herr Benedikt.

. Fräul . Mario .

. HerrW . Beyer .
. Frl . Schwarz .
. Klara Pfau .

Frl . Gärtner .

aa

eines
Herr Ludwig.
Herr Bösch .
Herr Müller .
Frl . Schober.
Frl . Dietnch .
Frl . Nock.
Frl . Blitz.
Frl . Wacker .
Herr Rachner.
Herr Knab .
Hr . Kreymann .
Frl .MarieSill .
Herr Haag .
Frl . Heinrich,

Meyer , Zeis , Schütz.
Verschiedene mechanische Figuren .

Puppen u . s. w.
Anfang V*7 Ahr . tznde « ach 7*10 A ?r

Aaffe -Sröffnnng 6 Ahr .
Mittel - Preise .

Samstag den 30 . Mai . Theater in
Baden . Dritte Vorstellung außer
Abonnement . Nachruhm . Lustspiel
in vier Akten von Robett Misch .

Sonntag den 31 . Mai . Zwölfte Vor¬
stellung außer Abonnement . Ad»
schiedsvorstellung für Frau Ztentz.
Carmen . Große Oper in vier
Akten von H . Mellhac und L. Halövy .
Musik von Georges Bizet. Micaela :
Fräulein Bohl , vom Stadttheatrr ick
Mainz, als
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Leipheimer
& Mende , uj&

Gronh, Hoflieferanten,
86/88 Kalaerstrasse 86/83» ja«

a.
0

Reste und ältere Muster
für Blouson tmd eiocelno Robeu sind ganz bedeatond

unter Preis gestellt .

Seidenstoffe
Schwarz und farbig .

Chine , faconne , Ray ^ ,

in den nennten Muitsrn and grotur Auswahl .

Rohseide ln glitt , gemustert. SM1.4.8

m$w <

Grjchiistsiiliergabe mit Empfehlung.
Freund «,, , Bekannten und Passanten , die mein Hotel „Grüner

Hof" dahier mit ihrem Besüche beehrten, theile ergebenst mit, daß ich das¬
selbe an Herrn Deter , langjährigen Geschäftsführer im „ Hotel Sommer "
l .,zum Zähringer Hof " ) i» Freiburg , vermiethet habe. Indem ich für das
mir geschenkte Vertraue» besten- danke , bitte ich, dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtend

Aug > Hörnen .
•4SN«

Bezugnehmend auf Obiges , bringe ich hierdurch zur gefälligenKennt«
nißnahme, daß ich daS

Kotel „Krüner Kof"
von Herrn A. HSrner , Bauunternehmer , übernommen habe . Ich schließe
hieran die Bitte , daS dem Hotel bisher geschenkteWohlwollen mir zn über¬
tragen und halte ich meine vorzüglich eingerichteten Restanratlonsränme ,
Iowie Speisesäle einem geehrten Publikum bestens empfohlen . Ich werde
bestrebt sein, im Hotelbetrieb. Küche, Keller re . daS Bestmöglichste zu

äußerst soliden Preisen mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt , sowie
guter Bedienung zu bieten. ' 8881 .6.5

Hochachtend
H . Deter ,

ktmgjähr. Heschäftsführer im „Lotet Sommer "
l„ zum Zähringer Hof ") Freiburg i . B -

Michslhafts-ElöjsiWgil . Cmpfe!j ! llNs.
Freunden und Gönnern, sowie einer verehr!. Nachbar¬

schaft theile ich mit, daß ich die Restauration

1 Maulbronner Klosterbräu ,uo
ui Tchützenftratze 2,

is
Ü
tm
(t

(S

Ni
N

übernommen habe« N
Durch Verabreichung vorziistlicheu helle» Export - N

bieres (Brauerei A. Printz) und reiner Oberländer ^Weine, sowie durch gute Küche werde ich mir die Zu - ™
sriedenhcit meiner werthen Gäste zu erwerben suchen und bitte
um geneigten Zuspruch . 9208

Hochachtungsvoll

Chr , Wcigele .
»roße Versteigerung

iliclse» vollümidilier Geschäfts - Aufgabe,
beginnend nächsten DienStag den L . Juni 119 ittcl.

de« 5. Juni , von :
Betten mit Rotz- und Teegrabmatratzen,
Decken und Kissen,
Kasten- » nd PolstermÜbrl , Spiegel u. s. w. ;
ferner : Neue Bettwäsche für bürgerliche » Haushalt passend.

Günstige Gelegenheit für ArarMeute
zu billigem Einkauf von Aussteuer -Artikeln . 9171 .4.2

Verkauf schon von hente ab zu VersteigerungSpreise «.
jLndwig Sehmitt , Wilhelmstr . 7.

(Kopfwäschen). Ausgrstattet mit de », neuesten Haar Lrockeu.Apparat g
u » d mit ungemein praktischen Wasch « und Donche -Apparaten ist -
s ermöglicht , den Kopf gründlich zu reinigen , die Haare vollständig

binnen weniger Minuten bis zur Haarwurzel
10.'

I zu entfetten und dieselben
und Stirne zu trocknen .

Der Preis für Kopfw !schm mit Fristren beträgt 1 Work.
7743 .10.4 !

E25

Grösstes Speziallager a . billigsteBezugsquelle
für alle Arten 8536*

Bade -iLrtils : el
sowie eompletten

Bade - Einrichtungen
unter Garantie -Gewähr bei

Wilhelm Götftle , Karlsruhe
tlloatr. Preisliste gratis uud franco !

Nchwäi ii ii ie
rn mariner Auswahl und

7984 .204
bietet in allen Größen und Quantitäten
billiger wie jede Konkurrenz das

Triester § chwamm -Lag ;er ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 4 .

äPF* Direkter Bezug und eigene Bearbeitung .

Selzerbrunnen Grosskarbsn Hessen
Laurenze & Co., Hoflief . — 11 Medaillen u . Diplome.

Natürltoh kohlensaures Mineralwasser.

Bestes Heil- und Tafelwasser.
Seit Jahren ärztlich erprobt Regen Katarrhe
der Luftwege , des Unterleibes — Grippe —

Influenza p privat wie in Kliniken and staatlichen Landes-Kranken -
und Irren -Anstalten etc.
TT Tl ih ViAvtr aT fftn “ Güte , Wohlgeschmack ,U IHlUOrirOlloil Lieblichkeitu . Erfrischung
pur, wie In Vermischung mit Wein (Schorle morle ), Sect , Cognac ,
Mi;Ich- und Fruchtsäften . 6595 .20.7

Haupt-Niederlage : Kr . Kux 8f Finner , Karlsruhe .
Lieferung in Originalkrügen u . Flaschen. CoulanteBedingungen.

Für Holz - und Kohleukousumeuten empfehle
dürrer tannen Anfenerhslz,

k Etr . 1 .30 Mk„ bei Abnahme von 10 Ctr. 1 25 Mk .,

Rnhrkohlen , I . Qualität ,
alle Sorten äußerst billig. 8927 .5.2

Karl Dürr , Kotz- und Kohlen - Kandkuiig.
Lager : Gottesnuerstr .K8,NeuerRangirbhf ., Kontor : Gottesauerstr . 33 »

Bestellungen nimmt Hr. K. To <lt , Kaiferstr. 105 , ge >ne entgegen .

Fellner s Möbel - Poli tu r
eignet sich sowohl für lackirte als jeder Art volirte Milbel , die schon
nach einmaligem Gebrauche ihren früheren Glanz wieder gewinnen . Ein
kleines Fläschchen reicht für rin ganzes häusliches Müblement .

Zu haben in Flacon k 50 Pfg . und 1 Mk. nebst Gebrauchs¬
anweisung bei : 7029 .6 .4

Hrn . J . Lösch , Drogenhdlg ., Karlsruhe , Herrenstraße 35 .

Großbrauerei
flicht für Ankauf eine« feineren, bestbesuchten Restaurants
m . groß. Umsatz im Centrum der Stadt einen tüchtigen
Wirth u - unterstützt denselben zur Anzahlung in entsprechender
Weise . Offerte mit Angabe der Verhältnisse unter „Restau-
fgtMn1* tn W* fFrr,ohitirm Wrr A» -»disch»n Brelle^^

HtaficU
von

A . Crrieshate,
Lammstraße 1St,

empfiehlt sein großes Lager oonM*
»md PolstermSbeln» Betten Dpi,
geln , Vorhang- Gallert « mitz
Rosette « zu den billigsten ahmt, ;.

Das Auserligeu und Auswechedptt
von Vorhänge« sowie das Ach. stj
polstern von MSbeln und Hem,
wird gut ansgeführt . 8844 .32T

Sirnie

jtitbid

Kegettugkl«
aus bestem Eiievhch,

bedeutend haltbarer und MHipt
als Pockholz empsteblt

Friedrich Weber,

\ii , A
Htidel

lm«nn
htim,

fitz. Wi
1l. S
M«,IS *

Drechsler ,
Kaiser st raße 207 .

« . ist
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««eru

nach

Heue gerotltr Oekite,
per Pfund 12 Pf . ,

mncv Reis,
per Pfund 15 Pf . ,

neue Erbsen,
per Pfund 15 Pf ., ^

neue iinfi’n , groß 11. il», ««,,
per Pfund 15 Pf ., $

Bohnen , «f,r*
per Pfund 12 Pf ., «lerhof

Äriuk - Maccarom.
per Pfund 26 Pf . ptiirrg

Alle obengenannten Artist ! st chi.
vorzüglicher guter Waare mrffP ^ » rich

■ haot

Präs
Am

zinungl
Lek,

ai
Hier

yer guter «.uuuie
j

N. J . Homburgtfg;
Kronenftr. 50._ jag-

Prima geräucherten Caiibf4' |i“4
kurz geschnitten , wenig Knochü>-̂ sA
Pfund 65 Pf . im gaiizen geiMw^ i

"
Thüringer Salami M. 1.6S »ü^ Fi
länder Salami M . l .8v,
M . 1 .60 , Stuttgarter
M . 1 .20 , LyonerwurstM. 1 ,
wurst 12 Pr . per Stück, soerU
Sorten Wurslwaarr » billigst , p zuck
reines Sclnveinefett per P 'd . ® fij
bei -Abnahlne von 5 Pfd . 35J?'* yu ...
Oberländer Dürr fleisch , tun r “*?.

1-
per Psund SO Pf . , RauchfleisL M de
gebeinte Kamm - und Bugftips *21 m he,
Pfund 80 Pf ., stet» irischer » Uff g lL
znm SelbstauSkochenper Pfd- Jjjäl .
empfiehlt m E

Fra« Kramer , .
Musst, und AfeischwaarengtH" ^ tz» l

Karlsruhe , Schühenstraße sttzN.
sowie täglich anf den WochenOlys^ ! »Wag

Bitte genau auf die Firma j**■*’! !
Sofort findet bei mir <<*
euiuiiffm bad . Notare versehê
nssereigen von Theilunge,,̂ ŜZhaue

^ "
Notartatsgest»' - ^

Beschäftigung gegen gute Wgrz
Neserrndär tf&ar** teu

I
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